er I 


Nr. 418. — Erſtes Diatt. 


Verantwortl. Redakteur: R. O. Köhler in Stettin. 
Verleger und Drucker: R. Graßmann in Stettin, Kirchplatz 3—4. 


Bezugspreis: in Stettin monatlich 50 Pf., in Deutſchland 2 Mk. 
vierteljährlich. 


Anzeigen: die Petitzeile oder deren Raum im Morgenblatt 


Stettiner Zeitun 


Abend-Nusgabe. 


i Montag, 8, September 1896. 
1 


Annahme von Inſeraten Schulzenſtraße 9 und Kirchplatz 3. 


Agenturen in Deutschland: In allen grösseren 
Städten Deutschlands: R. Mosse, Haasenstein & Vogler, 
G. L. Daube, Invalidendank. Berlin Bernh. Arndt, Max 
Gerstmann, Otto Thiele. Elberfeld W. Thienes. Greifs- 
wald G. Illies. Halle a. S. Jul. Barck & Co. Hamburg 
Heinr. Eisler, Joh. Nootbaar, A. Steiner, William Wilkens. 
Kopenhagen Aug. J. Wolff & Co. 


—— g — 


15 Pf., im Abendblatt und Reklamen 30 Pf. 


Zur Kaiſerreiſe 


liegen folgende telegraphiſche Meldungen vor: 

Gravenſtein, 7. September. Bei 
der geſtrigen Paradetafel für die Marine brachte 
der Kaiſer folgenden Trinkſpruch aus: 

„Meine Herren Admirale und Kommandan⸗ 
ten Meines Geſchwaders! Ich ſpreche Ihnen 
Meinen innigſten Dank aus für die Leiſtungen, 
die Ich heute geſehen habe. Sie ſtehen am Ab⸗ 
Mis Ihrer Auebildungsperiode und freue Ich 

ich, zu ſehen, daß die Ziele, die Ich Ihnen 
geſteckt habe und die Wünſche, die Ich Ihnen 
allsgeſprochen habe, von Ihnen beherzigt und 
8 erreicht worden ſind. Sie haben am Ende einer 
dreimonatlichen Periode eine Probe abgelegt, 
die zu Ihrer vollen Ehre ausgeſchlagen iſt, nicht 
nur in taktiſcher Beziehung in Bezug auf die 
Führung Ihrer Schiffe und der Geſchwader, 
ſoudern auch in Beziehung auf zdie Schießaus⸗ 
bildung Ihrer Leute, und Ich ſpreche Mein Lob 
ſowohl den Kommandanten, wie auch den Offi⸗ 
zieren der Schiffe und den Batterie-Offizieren 
aus. Desgleichen hat ſich das Kommando Meiner 
Torpedoflotte im Ganzen wie im Einzelnen in 
jeder Beziehung bewährt, und hege Ich die feſte 
Ueberzeugung, daß bei dem Grade der Ausbil⸗ 
dung, bei der Hingebung, der Disziplin, der 
Treue, mit der die Herren arbeiten, Meine 
Flotte im Stande ſein wird, jede auch noch ſo 
eruſte Aufgabe, die Ich ihr ſtellen werde, zu 
Meiner vollen Zufriedenheit und zum Wohl und 
Heil des Vaterlandes, ſowie zu deſſen Ruhm zu 
löjen. Ich erhebe Mein Glas und trinke auf 
das Wohl Meiner Marine; Sie lebe hoch! und 

nochmals hoch! und zum dritten Mal hoch!“ 

Der kommandirende Admiral Freiherr von 
der Goltz erbat hierauf von dem Kaiſer das Wort 
zu folgendem Trinkſpruch: 

„Geſtatten Eure Majeſtät Ihren Komman⸗ 
danten, den allerunterthänigſten Dank durch mich 
zu ſagen für die ſehr gnädigen Worte, und Euerer 
Majeſtät zu danken für die unerſchöpfliche Gnade 
und Fürſorge, mit der Allerhöchſtdieſelben die 
Marine überſchütten. Ich bitte Euere Majeſtät, 

} unſere Gelübde entgegenzunehmen, daß wir 
arbeiten werden, um uns dieſer Gnade ſtets 
werth und würdig zu erzeigen, und daß, wenn 

Euere Majeſtät uns brauchen, Sie die Marine 

ſtets bereit und als fertige Waffe finden werden. 

Zum Ausdruck dieſes unſeres Gelübdes bitte ich 

einzuſtimmen in den Ruf: Es lebe Se. Maje- 

ſtät der Kaiſer, unſer Allergnädigſter Herr! Er 

lebe hoch, hoch, hoch!“ 
Gravenſtein, 7. September. 
den Manövern theilnehmenden Fürſtlichkeiten der 
Generalfeld⸗Marſchall Graf Moltke, welcher 
vom Publikum mit lebhaften Zurufen begrüßt 
wurde, ſowie die Admiralität und die Difi- 
diere des öſterreichiſchen Geſchwaders trafen um 
9 Uhr Vormittags mit dem Aviſo „Jagd“ und 
einem Privatdampfer hier ein und begaben ſich 
zu Wagen nach dem Herzogshügel. Um 9%], Uhr 
landete Prinz Heinrich in einer Barkaſſe und fuhr 
Schloß. e der kaiſerlichen Majeſtäten nach dem 
Schloſſe verge aijer war während der Nacht im 


i Gravenſtein g. Se temb . 
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-Opflaggen, das öſterreichiſche Geſchwad 
die deutſche Kriegsflagge am Gmait. Pe 


Majeſtät der Kaiſer begab ſich von der „Hohen: 

zollern“ an Bord des Panzerſchiffes „Baden“, 

Flaggſchiffe des Vizeadmirals Deinhard. Ihre 

Maſeſtät die Kaiſerin, Herzog Ernſt Günther, 

Prinz Ferdinand und Prinzeſſin Mathilde von 

Schleswig Holſtein fuhren mit der Stationsyacht 

„Farewell“ an Bord der „Hohenzollern“ und 

folgten mit derſelben der Manöverflotte, welche 

um 5", Uhr Anker lichtete und nach Sonderburg 

in See ging. Hier fand ſodann ein kriegsmäßi⸗ 

ges Manöver der aus 8 Panzerſchiffen, einer 

Kreuzerkorvette, 3 Aviſos und 21 Torpedobooten 

beſtehenden Manöverflotte ſtatt, zu welchem die 

vorher nicht bekannt gegebene Aufgabe von Sr. 

Majeſtät dem Kaiſer Allerhöchſtſelbſt geſtellt 

wurde. 1 Die Schulſchiffe „Luiſe“, „Niobe“ und 

„Mars“, ſowie die öſterreichiſche Flotte waren 

vor Anker geblieben. Die in der Richtung auf 

| Sonderburg abgedampfte Manöverflotte wendete 

ſich, in See gekommen, ſüdlich. Se. Majeſtät 

der Kaiſer, an Bord des Panzerſchiffes „Baden“ 

Fete ſich an die Spitze. General-⸗Feldzeugmeiſter 

Nach Moltke begab ſich mit einem Boot von der 

0 * „Hohenzollern“ ebenfalls an Bord der 

„Baden“, und blieb während des Manövers 

neben Sr. Majeſtät auf der Kommandobrücke. 

Die Jacht „Hohenzollern“ mit Ihrer Maſeſtät 

der Kaiſerin und den Fürſtlichkeiten folgte. Die 

Manbverflotte machte verſchiedene Evolutionen 

und hielt Schießübungen ab. Die „Hohenzollern“ 

kehrte früher zurück als das Geſchwader. Die 

Mannſchaften der Schulſchiffe und des öſter⸗ 

deichiſchen Geſchwaders paradirten wie bei der 

Ausfahrt der Flotte auch jetzt vor der Standarte 

der Kaiſerin in den Raaen. Die Schiffe gaben 

den üblichen Kaiſerſalut. Ihre Majeſtät die Kai⸗ 

ſerin ſowie die Fürſtlichkeiten landeten um 4 Uhr 

| 10 Minuten an der Gravenſteiner Schiffbrücke 

5 und begaben ſich in offenen Wagen unter dem 

N brauſenden Jubel der Spalier bildenden Bevöl⸗ 

keruag nach dem Schloſſe. Die Manöverflotte 

it noch nicht zurückgekehrt. Des Wetter iſt 

9 prächtig. Es weht eiue leichte Briſe aus Nord⸗ 
weſt. Die See iſt kaum bewegt. 

1 Gravenſtein, 7. September, Vormittags 

9 Uhr. Soeben wurden die Offiziere, Kadetten 

und Maunſchaften des Manöver⸗Geſchwaders in 

Booten und Dampfbarkaſſen ausgeſchifft, um 

dem Feldgottesdienſt auf dem Herzogshügel beim 

Schloß von Gravenſtein beizuwohnen. An dem 

Gottesdienſt nahmen ferner Theil: das 2. han⸗ 

ſeatiſche Jufanterie-Regiment Nr. 76, das 2. 

Bataillon des großherzoglich mecklenburgiſchen 

Grenadier-Regiments Nr. 89, 2 Eskadrons des 

1. großherzoglich mecklenburgiſchen Dragoner⸗ 

Regiments Nr. 17, 1 Eskadron des 2. großher⸗ 

zoglich mecklenburgiſchen Dragoner-Regiments Nr. 

18, 1 Eskadron des hannoverſchen Huſaren⸗Regi⸗ 

ments Nr. 15, das holſteinſche Feld⸗Artillerie⸗ 

Regiment Nr. 24 und 1 Kompagnie Pioniere. 

Die Muſik ſtellte das 2. hanſeatiſche Infanterie⸗ 

Regiment Nr. 76; die Geſänge werden von dem 

evangeliſchen Sängerchor der Garniſon Hamburg- 

Altona ausgeführt. 

Grav enſtein, 7. September. Der Prinz 

Heinrich, die fürſtlichen Perſonen aus dem Ge⸗ 

. ſolge des Kaiſers, General Feldmarſchall Graf 


Die an 20 P 


Moltke, die Generalität, die öſterreichiſchen und zu verwenden, ca. 700,000 Mark, einſchließlich den Worten: 
übrigen fremdherrlichen Offiziere begaben ſich um der Ueberweiſung an den geſetzlichen Reſerve⸗ 


12 Uhr an Bord des Aviſo „Jagd“ und andere 
Marinefahrzeuge nach Glücksburg. Graf Moltke, 
welchen die zahlreichen Zuſchauer lebhaft be⸗ 
grüßten, blieb trotz des ſtuͤrmiſchen Windes auf 
dem Deck der Stationsyacht. Die Marine- 
offiziere und die Mannſchaften ſetzten nach der 
Manöverflotte über. 

Gravenſtein, 7. September. Der Feld⸗ 
gottesdienſt, gehalten von dem Oberpfarrer Hoff⸗ 
mann des J. Armeekorps, unter Aſſiſtenz der 
Diviſionspfarrer Buttel (Schleswig) und Bock 
(Flensburg) in Gegenwart des Kaiſers und der 
Kaiſerin, der Prinzen Albrecht und Heinrich von 
Preußen, ſowie anderer fürſtlichen Gäſte, der ge⸗ 
ſammten Generalität, darunter der kommandirende 
General v. Lesczynski, General ⸗Feldmarſchall 
Graf Moltke, der Chef des Generalſtabs der 
Armee Graf v. Walderſee,“ der Kriegsminiſter 
Verdy du Vernois, fand auf dem Herzogshügel 
ſtatt und nahm einen erhebenden Verlauf. Die 
liturgiſchen Geſänge ſangen der Altonaer und 
der Hamburger Kirchenchor. Die Hauptliturgie 
hielt der Oberpfarrer Hoffmann, ebenſo die Pre⸗ 
tigt über 1. Könige Kap. 3 V. 4 und das 
Thema: Dieſer Herzogshügel, eine herrliche Höhe 
zum Opferaltar mit der Inſchrift: Opfere Gott 
Dank und bezahle dem Höchſten Deine Gelübde. 
Vor und nach der Predigt ſang unter Poſaunen⸗ 
begleitung die Gemeinde: Lobe den Herrn. Die 
Schlußliturgie hielt der Diviſionspfarrer Bock. 
Das Wetter iſt ſchön. Der Kaiſer und die 
Kaiſerin ſowie die fürſtlichen Gäſte und Graf 
Moltke waren in dem purpurnen Zelte. Nach 
dem Gottesdienſt fand Parademarſch vor dem 
Kaiſer auf der weſtlichen Seite des Herzogs⸗ 
hügels über die 4000 zum Gottesdienſt verſam⸗ 
melten Mannſchaften, 3000 von dem 9. Armee⸗ 
korps und 1000 von der Marine, ſtatt, worauf 
77 e zu Fuß nach dem Schloß zurück⸗ 
ehrte. 

Um 5 Uhr iſt Feſttafel ſeitens der Provinz 
in dem „Strandhotel“ zu Glücksburg. 

„Gravenſtein, 7. September. Ihre Ma⸗ 
jeſtäten der Kaiſer und die Kaiſerin fahren ſoeben 
an Bord der Stationsyacht „Farewell“ zum 


Diner der Provinz im „Strandhotel“ zu 
Glücksburg. ; 2 
Deut ſchland. 

Berlin, 7. September. Das fünfzehnte 


Verzeichniß der zum Bismarck⸗Denkmal 
eingegangenen Beiträge ſchließt mit 47,762 Mark 
f. ab. Im Ganzen ſind bis jetzt 720,330 
Mark 30 Pf. eingegangen. 

— Schon vor einiger Zeit verlautete, daß 
der Reichsgerichtspräſident v. Simſon von 
ſeinem Poſten zurücktreten werde. Das damals 
dementirte Gerücht war nur verfrüht, nicht grund⸗ 
los. Wie jetzt aus Leipzig gemeldet wird, iſt 
Präſident Simſon nochmals bis zum 1. Februar 
1891 beurlaubt, um dann in den Ruheſtand zu 
treten. Das hohe Alter, in welchem er ſteht 
(geboren 10. November 1810 zu Königsberg), 
erklärt hinlänglich den Wunſch nach Rube. Sim⸗ 
ſons Leben iſt eng mit allen Phaſen unſerer 
nationalen Entwickelung ſeit den vierziger Jahren 
verknüpft: er war Präſident der Frankfurter 
Nationalverſammlung, des preußiſchen Abgeord⸗ 
netenhauſes, des norddeutſchen und des deutſchen 
Reichstages. An der Spitze des oberſten deut⸗ 
ſchen Gerichtshofes ſteht er feit deſſen Eröffnung 
(1879). Kaiſer Friedrich, der ihm beſonderes 
Vertrauen ſchenkte, verlieh ihm bei ſeiner Thron⸗ 
beſteigung den Schwarzen Adlerorden und den 
erblichen a i 2 

— Bei dem am onnabend i 
Bremen zu Ehren des Keichetommiſſae Ma- 
jors v. Wiſſmann im nenen Parkhauſe abgehal⸗ 
tenen Kommers verlas der Senator Stadtländer 
zunächſt ein Telegramm des Reichskommiſſars 
worin derſelbe mittheilte, daß er erſt nach Mir 
ternacht in Bremen eintreffen werde, ferner ein 
Telegramm des Dr. Peters, in welchem dieſer 
ſein Bedauern darüber ausſpricht, an der Feier 
nicht theilnehmen zu kön nen, und der Verſamm⸗ 
lung freundlichſte Grüße ſendet. Darauf eröff⸗ 
nete Senator Stadtlänwer den Kommers mit 
einem begeiſtert aufgenommenen Hoch auf Seine 
Majeſtät den Kaiſer, am welches ſich die von 
einem Militär « Mujikh ps intonirte National⸗ 
hymne ſchloß. Nach Geſangvorträgen eines 
Männerchors erhob ſich Senator Stadtländer 
abermals, ſchilderte mit beredten Worten die 
großen Verdienſte, welche fich Major v. Wiſſ⸗ 
mann um das deutſche Vaterland erworben habe, 
und ſchloß mit einem Hoch auf den Reichskom⸗ 
miſſar, in welches die Verſammlung lebhaft ein⸗ 
ſtimmte. Ferner toaſtet en Weſſels auf die Gäſte 
und Landrath Freiherr o. Wolff Metternich auf 
die ng ar SL 

— Nachdem der an eines Gewerk⸗ 
ſchafts »Kongreſſes in Halle 
ſcheitert iſt — von Brauinſchweig als Ort des 
Zuſammentritts ſoll überchanpt nie die Rede ge⸗ 
weſen ſein — haben die Vertrauensmänner der 


deutſchen Metallarbeiter nunmehr die Berliner | > 


Streik⸗Kontroll⸗Kommiſſſion gebeten, 
zu wirken, daß der Kong reß im November d. J. 
in Berlin ſtattfinde. Als Taz iſt der 16. 
November, ein Sonntag, vorgeſchlagen. Die 
Entſcheidung, welche der Streik-Kontroll⸗Kom⸗ 
miſſion ſeitens der Cdewerkſchaften bereits vorher 
überlaſſen war, ſteht noch aus; ſie wird, wie 
der „B. B. C.“ veynimnit, vermuthlich zuſtim⸗ 
mend lauten. 

Fulda, 5. September. Wie die heutige 
„Fuldoer Zeitung“ mittheilt, iſt in hieſigen Krei⸗ 
ſen das Gerücht verbreitet, es ſolle nach Fulda 
eine Kriegsſchule gelegt werden. Es ſollen dazu 
die Räume des früheren leindgräflichen Schloſſes, 
welche bisher an Privatper ſonen vermiethet wor⸗ 
den find, in Aue icht genommen ſein. Wir geben 
dieſe Nachricht init allem Vorbehalt wieder. 

Dortmunzd, 6. September. (W. T. B. 
Die Bilanz der „Union“ für das abgelaufene 


mit dahin 
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kark 74 Pf., wezu noch 472 Mark 40 Pf. aus 


Mark Buchge winn aus dem weiteren Umtauſch 


von Aktien Litt. B gegen Aktien Litt. A hinzu⸗ 
ten. Nach Abzug der Generalunkoſten und gegeben habe. 
Paſſivzinſen bleiben verfügbar 5,159,209 Mark dem Cafe Riche eine große: Menſchenmenge 


treten. 


de. D 


fonds, für verſchiedene Zwecke zurückzuſtellen und 
hiernach der Generalverſammlung die Vertheilung 
einer Dividende von 4 Prozent vorzuſchlagen; 
für dieſe Dividendenbemeſſung war die Erwägung 
maßgebend, daß eine Verſtärkung der eigenen 
liguiden Mittel der Union gegenüber den ge⸗ 
ſtiegenen Materialpreiſen und gegenüber der fort⸗ 
ſchreitenden Tilgung der fundirten Schulden als 
angemeſſen erſcheint. Nach Deckung aller Neu⸗ 
bauten und Neuanſchaffungen wird hiernach zeine 
Ermäßigung der Anlage⸗Kontis von 57,247,549 
Mark 49 Pf. auf ca 55,800,000 Mark erzielt, 
wogegen eine Herabminderung der fundirten 
Schulden, beziehungsweiſe eine Vermehrung der 


liquiden Mittel in kentſprechender Höhe eintritt. 
In das neue Jahr wurden Beſtellungen auf 
Fertigfabrikate“ in? Höhe von 46,766 Tons zum 
Werthe von 8,164,000 Mark hinübergenommen. 

München, 5. September. Ueber die eiſerne 
Maske der Sozialdemokraten wird den Münche⸗ 
ner „Neueſten Nachrichten“ aus Berlin ge⸗ 
ſchrieben: 

Die „eiſerne Maske“ ſoll den Parteihäup⸗ 
tern ſelber unbekannt ſein. Der dichte Sagen⸗ 
kreis, der ſich um dies merkwürdige Weſen ge⸗ 
bildet hat, ſtellt die Romantik in der im Uebri⸗ 
gen gar nicht romantiſchen Sozialdemokratie dar. 
Die „eiſerne Maske“ weiß Alles, ſieht Alles und 
kann Alles. Meiſtens telegraphirt ſie, Hand⸗ 
ſchriftliches ſollen nur Wenige von ihr zu Ge 
ſicht bekommen haben. Dies ſeltſame Zeug, von 
dem man nicht weiß, wie viel die Luſt am 
Schauerlichen dabei übertrieben hat, geht in der 
Sozialdemokratie wie eine geheime Legende um, 
und mit Ueberzeugung wird verſichert, daß ſich 
hinter der „eiſernen Maske“ ein höherer Polizei⸗ 
beamter verberge, der im Herzen ſozialdemo⸗ 
kratiſch geſinnt ſei. Der nüchterne Kern des 
Geheimniſſes iſt wohl, daß das räthſelhafte 
Pſeudonym nicht eine, ſondern mehrere Perſonen 
deckt und ſtets da gewählt wird, wo der Ur⸗ 
ſprung der zu machenden Mittheilungen ver⸗ 
ſchleiert werden ſoll. Gerade darum aber wird 
die Parteileitung das für ſie bequeme Schein⸗ 
geheimniß nicht preisgeben wollen. 

Karlsruhe, 6. September. (W. T. B.) 
Der belgiſche Miniſter für Ackerbau de Bruyn 
und der luxemburgiſche Miniſterpräſident Eyſchen, 
welche Zwecks Kenntnißnahme der landwirth⸗ 
ſchaftlichen Einrichtungen Badens hier verweilen, 
habe heute, von dem Geſehenen in hohem Maße 
befriedigt, die Heimreiſe angetreten. 


Oeſterreich⸗Ungarn. 

Wien, 7. September. (W. T. B.) Die 
„Amtliche Wiener Zeitung“ veröffentlicht eine 
kaiſerliche Verordunng vom 6. September, wo⸗ 
durch die Regierung ermächtigt wird, zwei Mil⸗ 
lionen Gulden aus Staatsmitteln zur Beſtrei⸗ 
tung der erforderlichen Ausgaben anläßlich der 
Ueberſchwemmungen in Böhmen, Nieder- und 
Oberöſterreich, Schleſien und Vorarlberg zu ver⸗ 
wenden. 

‚zeieft 6. September. (W. T. B.) Ein 
gewiſſer Coritti, von hier gebürtig und hier 
wohnhaft, iſt als der Herſtellung explodirter Pe⸗ 
tarden verdächtig verhaftet und dem Landgericht 
überwieſen worden. 


Schweiz. 


0 „Herr Deputirter, Sie betreiben 
ein 1 Geſchäft, Sie ſind ein Polizei⸗ 
ſpion, ein Beſtochener, ein Verräther.“ Mer⸗ 
meix ſuchte bei Poliziſten Schutz, welche jedoch 
Soulais ruhig gewähren ließen und nur verſuch⸗ 
ten, die große Menge zu zerſtreuen. Soulais 
fuhr in feinen Schimpfreden gegen Mermeir fort, 
bis es letzterem gelang, in einem Omnibus zu 
entkommen. 

Unterdeſſen ward von den im Cafe Riche 
zurückgebliebenen boulangiſtiſchen Deputirten ein 
Protokoll abgefaßt, in welchem das Betragen 
Mermeix' gebrandmarkt und betont wurde, die 
boulangiſtiſche Partei hätte ſtets in Uebereinſtim⸗ 
mung mit General Boulanger eine nationale 
Verſöhnung und die Reviſion der Verfaſſung an⸗ 
geſtrebt, um die republikaniſche Verfaſſung zu 
einer liberalen und wahrhaft demokratiſchen zu 
machen. 

Paris, 6. September. Die „Eſtafette“ 
meldet aus Rom, es ſei nunmehr feſtgeſtellt, daß 
König Humbert die Reiſe nach Spezzia in Folge 
eines Beſchluſſes des italieniſchen Miniſterrathes 
aufgegeben habe; acht Miniſter hätten gegen die 
Reiſe, zwei für dieſelbe geſtimmt; der Miniſter⸗ 
rath habe dieſen Beſchluß gefaßt, da er fürchtete, 
die italieniſchen Radikalen würden das Eintreffen 
eines franzöſiſchen Geſchwaders in Spezzia be- 
nutzen, um große franzoſenfreundliche Manifeſta⸗ 
tionen zu veranſtalten. 

Paris, 7. September. (W. T. B.) Lord 
Salisbury iſt nach ſeiner Beſitzung in Puys bei 
Dieppe abgereiſt. 

Der Großfürſt Alexander Michailowitſch iſt, 
von Calais kommend, hier eingetroffen. 


Belgien. 

„Oſtende, 6. September. (W. T B.) Der 
Reichskommiſſar Major Wiſſmann hatte einen 
Theil des geſtrigen Tages im hieſigen königlichen 
Schlößchen verbracht und mit dem Könige, der 
Königin und der Prinzeſſin Klementine das Diner 
eingenommen. Heute Vormittag 11 Uhr iſt der⸗ 
ſelbe nach Bremen abgereiſt. 


Italien. 
Rom, 7. September. Anläßlich der Ent- 


Bei den Manövern in Wolhynien operiren! zwei 
Armeen, die wolhyniſche und die ljublinſche mit 
zuſammen 191 Bataillonen, 144 Eskadrons und 
456 Geſchützen gegen einander. Die Dispoſition 
zu den Manövern, für welche der Großfürſt 
Nikolai Nikolajewitſch der Aeltere als oberſter 
Schiedsrichter beſtellt wurde, iſt folgende: Die 
wolhyniſche Armee nimmt eine Defenſivſtellung 
hinter der Linie Ikwa⸗Styr mit vorgezogener 
Kavallerie ein. Ihre Aufgabe iſt, das Dreieck 
Lutzk⸗Dubno⸗Rowno gegen einen von Weſten an⸗ 
rückenden Feind zu vertheidigen. Dieſer, die 
Liubliner Armee, greift dementſprechend die Linie 
Ikwa⸗Styr an und erorbert ſchließlich Rowno. 
— Es iſt das erſte Mal, daß in Rußland ſo 
große Truppenmaſſen zu Manövern zuſammen⸗ 
gezogen wurden. Als von beſonderem militäri⸗ 
ſchen Intereſſe wird hervorgehoben, daß die Trup⸗ 
pen der Ljubliner Armee einen drei Tage dauern⸗ 
den Marſch zu machen haben. 


Serbien. 

Belgrad, 6. September. (W. T. B.) Auf 
Einladung der öſterreichiſch⸗ungariſchen Regierung 
werden an den Feierlichkeiten gelegentlich des 
Beginns der Arbeiten am eiſernen Thor Mini- 
ſterpräſident Gruitſch und der Miniſter der öffent 
lichen Arbeiten Joſimovitſch theilnehmen. 


Griechenland. 


Von einer großen Gefahr, in welcher die 
Kaiſerin Friedrich noch am Tage vor 
ihrer Abreiſe ſich mitſammt der königlichen Fa⸗ 
milie befunden hat, wiſſen jetzt nachträglich die 
griechiſchen Blätter wie folgt zu berichten: Nach 
der Beſichtigung des im Piräus ankernden eng⸗ 
liſchen Geſchwaders waren die hohen Herrſchaften 
nach dem Phaleron gedampft, woſelbſt die Kaiſerin 
Friedrich im Hauſe des deutſchen Generalkonſuls, 
Herrn Lüders, die Abſchiedsbeſuche einiger Damen 
empfing. Nach der Beendigung des Empfanges 
traten die Herrſchaften in einem Sonderzuge die 
Rückreiſe nach Athen an, um ſich von dort nach 
Tatoi zurückzubegeben. Die Bahn don Phaleron 
nach Athen wird außer den gewöhnlichen Zügen 
der Strecke Piräus⸗Phalbeon⸗Athen auch von 
einer ſogenannten Dampfſtraßenbahn befahren. 


hüllung des Viktor Emanuel ⸗Deukmals in Flo Gerade von der königlichen Familie wird dieſe 


renz 


wird dem Miniſterpräſidenten Crispi ein letztere mit Vorliebe benutzt, weil ſie unmittel⸗ 


Bankett gegeben; Letzterer wird dabei eine große bar am königlichen Palais einmündet, während 


politiſche Rede halten. l 


ze Pal . der 
In nächſter Woche wird ſich hier ein aus Strecke vom Schloß entfernt liegt. 


Bahnhof der Lokomotivbahn eine große 
Die könig⸗ 


zahlreichen Parlamentariern beſtehendes radikales liche Familie beſitzt auch für jene Dampfſtraßen⸗ 
Zentralkomitee für die bevorſtehenden Neuwahlen eiſenbahn einen Salonwagen und in dieſem fuhr 


zur Deputirtenkammer konſtituiren. 
Spanien und Portugal. 


ſie an jenem Tage nach der Hauptſtadt zurück. 
Es war bereits Abends geworden, als das Ab- 
fahrtsfignal ertönte. Plötzlich wurden die hohen 


Madrid, 6. September. (W. T. B.) Aus Reiſenden durch das ill ifen der Ma⸗ 
den Provinzen Albacede, Alicante, Badajoz, Be ile e RR der Zug. 


gona, Toledo und Valencia werden 115 Er⸗ 
krankungen an Cholera und 60 Todesfälle ge⸗ 


meldet. 


„Die Perſonen, welche bei der Abreiſe des 
Miniſters Canovas del Caſtillo nach deſſen Wagen 


mit Steinen warfen, ſind ermittelt und verhaftet 


8 e 6. September. (W. T. B.) Der frei gelaſſen und ſo kam demſelben von Athen 
König befindet ſich in fortſchreitender Beſſerung. aus ein anderer entgegen. Der Lokomotivführer 


Liſſabon, 6. September. (W. T. B.) An⸗ 
läßlich der über das engliſch⸗portugieſiſche Ab⸗ 
kommen hier herrſchenden Mißſtimmung kam es 
heute zu lärmenden Kundgebungen und Störun⸗ 
gen der Ruhe. Der Miniſterrath trat in Folge wart, er gab 


Bern, 6. September. Bei der jetzigen deſſen zur Berathung zuſammen. 


Rheinüberſchu N ſind auf ſchweizeriſcher 
a 


Seite wieder bittere Klagen laut geworden, weil 
Oeſterreich die gemeinſam von beiden Staaten 
durchzuführenden Rheindurchſtiche bei Fuſſach und 


Dieboldsau ſcheine hinausziehen zu wollen. Ueber 
beide Durchſtiche beſteht bereits aus dem Jahre 


1871 ein Präliminarvertrag; 1888 wurden bei- 
derſeits Delegirte zum Abſchluß eines Staats⸗ 
vertrages ernannt. Die ſchwebende Differenz be⸗ 


ſteht darin, daß Oeſterreich beide Durchſtiche 
zleichzeitig beginnen und vollenden, während die 
Schweiz aus techniſchen und finanziellen Gründen 
zuerſt den Fuſſacher, dann den Dieboldsauer 


\ Der Eiſenbahnver⸗ 
nicht unterbrochen, die Bäder ſind ſeit 


Durchſtich bauen will. 
Ragatz, 6. September. 

kehr iſt 

geſtern vollſtändig wieder hergeſtellt. 


Niederlande. 


tember. (W. T. B.) Das Duell 


9, Uhr ſtattgefunden. 
Schenkel verwundet. 


Frankreich. 


Paris, 5. September. Geſtern Abend ward 
5 dem am Boulevard des Italiens gelegenen 
Cafe Riche eine Verſammlung der Deputirten 
abgehalten, welche Mitglieder des ehemaligen 
boulangiſtiſchen Nationalkomztees geweſen find. 
ie Verſammlung, an welcher im Ganzen nur 
14 Boulangiſten theilnahrnen, bezweckte, den Des 
putirten Mermeix zur Rechenſchaft zu ziehen 
wegen einer von ihm iv. letzter Zeit unter dem 
el „die Kouliſſen des Boulangismus“ im 
„Figaro“ veröffentlichten und noch nicht beende⸗ 
ten Artikelſerie, zu deren Autorſchaft ſich Mer⸗ 
meix nach langem Zöfzern bekannt hat, und deren 
Euthüllungen die boukangiſtiſche Partei in größte 


Titel 


Aufregung verſetzten. 
kermeix ſuchte ſich 
zu rechtfertigen, indern er angab, 
wegung ſchreiben wollen, 


man ſolle mit 


der habe ſpielen wollen. 


halt der Artikel vor der. 
ben Kenntniß gehabt. 


„Die übrigen anrgeſenden Boulangiſten pro⸗ 
teſtirten hiergegen und erwiderten, Mermeix hätte 
Bil 8 ö ' i Geſchichts⸗ 
Geſchäftsjahr 1889 ergiebt einen Bruttobetriebs“ ſchreiber des Henle ag dt de 

ewinn der Ab theilungen in Höhe von 6,422,740 5 einen niedertriichtigen Vertr auensmißbrauch 
b | aus begangen, indem er als boulangiſtiſcher Depu⸗ 
früher abgeſch'eiebenen Forderungen und 162,000 tirter und Mitglied des Nalionglkemiters bie 


nicht das geringſte Anrecht, 


Geheimniſſe der boulangiftiichen: Partei 


Geldgewinnes halber der Oeffentlichkeit preis⸗ 
vor 


Unterdeſſen! Hatte ſich 


52 Pf. Der: Aufſichtsrath beſchloß, dem Antrage geſammelt. 


der Direktion entſprechend, hiervon vorbehaltlich 
endgültiger Feſtſtellung ca. 2800,00 Mark zu 
ordentlichen. und außerordentliche Abſchreibungen ein Anarchiſt Namens Soulabs auf ihn los mit! 


Als Mermeir bleich und in größter Auf⸗ verſchiedenen Nationalitäten angehörige Unter⸗ 
f plötzlich thanen zu vertrauen. 


regung aus dem Cafe heraust rat, jAürzte 


La Clinge (holländiſche Grenze), 6. Sep⸗ 

T.! zwiſchen 
Rochefort und Thiebaud hat heute Morgen um 
Thiébaud wurde am 


in der Verſammlung 
fe 0 er habe eine 
unparteiiſche Geſchichte der bonlangijtiichen Be⸗ 

7 it ab⸗ 
ſprechenden Urtheilen zurückhalten, bis die Ver⸗ 
öffentlichung vollſtändig beendet ſei, alsdann 
werde man einſehen, daß er nicht den Verleum⸗ 
1 len Zudem habe ein großer 
Theil der Mitglieder der Nationalpartei be In⸗ 
Veröffentlichung derſel⸗ 


Er 


Großbritaunien und Irland. 
London, 6. September. Die Reſolutior 


Der König ſprang heraus, um zu hören, was 
das Halten zu bedeuten habe. Da ſah er denn 
auf demſelben Geleiſe, nur eine ganz geringe 


Train halten. Durch irgend ein Verſehen hatte 
man das Geleiſe nicht für den königlichen Zug 


blicke die ernſte Gefahr, da eine Kurve den ent⸗ 
gegenbrauſenden Zug verdeckt gehalten hatte. Der 
Maſchiniſt verlor jedoch nicht die Geiſtesgegen⸗ 
das Warnungsſignal, welches 
glücklicher Weiſe den anderen Maſchiniſten auch 
za ſofortigem Bremſen veranlaßte, und unmittel⸗ 
ar vor einander kamen die beiden Züge zum 
1 | Stehen. 


welche die Verpflichtung der Kommunen aus⸗ namhaftes Geldgeſchenk auszahlen laſſen. 
ſpricht, Arbeit zu ſchaffen, reſp. Arbeitswerkſtätten Afrika 


aus öffentlichen Mitteln zu erbauen und zu unter 


halten, iſt ein neuer Erfolg der Burnsſchen 
Des bisherigen Generalſekretärs erſte nach Oſtafrika gegangene Reichspoſtdamp 
Schipton Erſetzung durch den Parlamentarier „Reichstag“ im Hafen don Dar-es-Salaam ge⸗ 
Fenwick giebt der radikalen Strömung weiteren ſtrandet iſt; der Kreuzer „Schwalbe“ iſt ihm zu 
Der Hülfe gekommen, da er offenbar ſelbſt ſich nicht 
„Standard“ behauptet, die Delegirten verſtänden frei machen konnte. Bemerkenswerth iſt auch 
hierbei, daß, wie in ſo vielen anderen 7 Er 
or 
falle einige Tage früher bringen konnten. Es it 
Das ruſſiſche ein übler Zufall, daß der erſte nach Oſtafrika 
Kaiſerpaar iſt vorgeſtern Abend in Begleitung abgeſandte Subventions⸗Dampfer unterwegs ſitzen 
des Großfürſten Thronfolgers, der Großfürſtin geblieben iſt und ſein Endziel nicht zur 
Kenia und des Großfürſten Wladimir zur Theil⸗ und geplanten Zeit erreichen kann. 
nahme an den Manövern bei Rowno (Wolhy⸗ 
In dem Gefolge befanden ſich als es die Aufmerkſamkeit 


Unioniſten. 


Ausdruck. Die Preſſe iſt verſtimmt. 


die Tragweite ihrer Beſchlüſſe nicht. 


Nußland. 
Petersburg, 7. September. 


nien) abgereiſt. 


der Miniſter des kaiſerlichen Hauſes General- | und 
Lieutenant Graf Worenzow⸗Daſchkow, der Kriegs⸗ 
miniſter General der Infanterie Wannowsky und 


der Kommandant des kaiſerlichen Hauptquartier 
General-Lieutenant von Richter. An den 


weilen bereits im Manöverterrain. 


Wilhelm folgend, zur Theilnahme an den preuß 
ſchen Manövern in Schleſien begiebt. 


Meinnung zu beruhigen. 


treue der Finnländer gegen 


gegen die Regierung zu erwecken ſuchten. D 


Entwickelung erfreuen. 


laſſung dazu gegeben. 


väterlichen Fürſorge des Monarchen für alle d 


* 


Ma⸗ 
növern nehmen ferner Theil: Großfürſt Michael 
der Aeltere, Herzog Nikolaus von Leuchtenberg 
und Prinz Alexander von Oldenburg. Die Groß⸗ 
fürſten Nikolaus der Aeltere und der Jüngere 
Am Freitag 
Abend hatte der Kaiſer den Militärbevollmächtig⸗ 
ten bei der deutſchen Botſchaft Oberſt v. Villaume 
in Audienz empfangen, ebenſo den Oberſt Zer⸗ 
pitzti, Kommandeur des Regiments Wyborg, der 
ſich, einer Einladung Sr. Majeſtät des Kaiſers 


Die Aufregung, welche ſich der Bevölkerung 
von Finnland angeſichts einzelner bereits ins 
Werk geſetzter Ruſſifizirungsmaßregeln bemächtigt 
hat, muß wohl an höchſter Stelle in Rußland 
zum Nachdenken angeregt haben. Anders iſt es 
nicht zu erllären, daß der höchſte Beamte Finn⸗ 
lands ſich veranlaßt geſehen hat, die öſſentliche 
Ein Telegramm aus 
Helſingfors meldet: Beim Empfange der Behör⸗ 
den in Kuopio erwiderte der Generalgouverneur 
von Finnland auf eine au ihn gerichtete An⸗ 
ſprache, er ſei vollkommen von der Unterthanen⸗ 
ihren Monarchen 
überzeugt; aber es gebe Leute, welche Mißtrauen 


geſunde Sinn des Volkes ließe ſich jedoch davon 
nicht beeinfluſſen, und die Bevölkerung Finn⸗ 
lands werde ſich auch fernerhin einer friedlichen 
Daß in der ruſſiſchen 
Preſſe feindliche Artikel geren Finnland erſchienen 
des ſeien, dürfe den Finnlä dern leine Sorge machen, 
denn einzelne Finnländer hätten ſelbſt die Veran⸗ 
j Die geſunde Vernunft 
an: lehre, in dieſer Beziehung ruhig zu ſein und der 


engliſche Blätter die Mittheilung von dem 


dieſes Mißgeſchick vielleicht inſofern von 


8 
die Verbindung unſerer Küſtenorte mit Sanjiba 


iſt mau ſchon dabei, die bezüglichen Kabel zu 
legen. 


und Tanga, einen Plan herſtellen laſſen. 


i⸗ 


die 


nördlichen Ausbuchtung dieſes Beckens 
genau in der Mitte die Station. 


und machen einen erfriſchenden Eindruck. 


er 
Entfernung 


Kreuzer eine genügende Waſſertiefe. Für größ 
Schiffe iſt es bedenklich und aus Rückſich 


eingelaufen. 


bildet nur die Waſſertiefe für große Schiffe 
n 


2 


e 


Strecke von ſeinem Zuge entfernt, einen andern 


des Extratrains erkannte erſt im letzten Augen⸗ 


Der König hat dem Maſchiniſten dan; 
des Kongreſſes der Trades⸗Unions in Liverpool, kend die Hand gereicht und ihm in Athen ein 


Aus Hamburg wird jetzt beftätigt, daß = 7 
er 


erhofften 

Doch iſt 
Nutzen, 
auf den Zuſtand dieſes 
anderer Häfen unſeres oſtafrikaniſchen Ge⸗ 
bietes hinlenkt und uns anſpornt, zur Inſtand⸗ 
ſetzung dieſer Häfen alles zu thun. Zugleich iſt 
der Vorfall ein Beweis dafür, wie nothwendig 


durch einen eigenen Telegraphen iſt. Bekanntlich 


Für den Hafen von Dar⸗es⸗Salaam iſt ſchon 
manches geſchehen, ſeitdem er unter deutſcher Vers 
waltung ſteht, und Major v. Wiſſmann hat von 
demſelben, ebenſo wie von Bagamoyo, Pangaui 
or 
dem Eingange in den Hafen liegen eine Anzahl 
flacher Inſeln, welche nur bei der Ebbe zum 
Vorſchein kommen und die Einfahrt ſehr ge⸗ 
fährden; durch dort verankerte Bojen haben in⸗ 
deſſen die deutſchen Kriegsſchiffe zur Sicherung 
des Einlaufens beigetragen. An den zußerſten 
Landſpitzen nach dem Meere zu liegen nordwärts 
Miſſion, ſüdwärts das Fort, der Hafen er⸗ 
weitert ſich ſüdlich von der Miſſion, auf die drei 
bis vierfache Breite der Einfahrt und in der 
liegt faſt 
Die ziemlich 
flachen Hafen⸗Gelände ſind reich mit Kolnspalmen 
und Waobabs, ſowie anderen Bäumen beſetzt 


Hafen wurde während der Blocka e und bei den 
Kämpfen mit den Aufſtändiſchen oft von unſeren 
Kriegsichiffen angelaufen. Dieſelben ankerten ge 
wöhnlich der Station gegenüber, jedoch in einer 
von 300 bis 400 Meter vom Lande. 
Der Hafen bietet volle Sicherheit, hat auch für 


darauf iſt die Fregatte „Leipzig“ daſelbſt nicht 
Nur die Einfahrt rurch die er 
wähnten Inſeln iſt gefährlich, im inneren Hafen, 
der nach Süden in einem ſogeuannten Kreck endet, 
Hinderniß, ſonſt iſt der Hafen gut und geräumig. 
Bei einem regelmäßigen Anlaufen großer deut⸗ 
ſcher Dampfer werden ſich noch manche Mängel 
Petersburg, 7. September. (W. T. B.) zeigen und es werden vielerlei Einrichtungen zu 


> 


i 
B? 
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9 


treffen ſein. Das Stranden des „Reichstags“ Saale der „Philharmonie“ hören ließen: Zunächſt] waren bereits erſtarrt. Der im Jahre 1861 zu 
bringt die Frage der Hafenbeſſerung iu den Vor- wird von denſelben der Quartettgeſang auf das Bernburg geborene Arbeiter Behrendt, welcher 


dergrund. 


Amerika. 

Nepwyork, 7. September. Die nichtunioni⸗ 
ſtiſchen Eiſenbahnarbeiter wurden mit Revolvern 
bewaffnet, um Angriffe der ſtreikenden Unioniſten 
abzuweiſen. 


Ueber das Hochwaſſer 


find folgende telegraphiſche Meldungen eingegangen: 


Wien, 6. September, Abends 10 Uhr 
30 Min. Die Donau iſt noch immer im Steigen; 
Freudenau iſt bedroht; einzelne Häuſer haben ge⸗ 
räumt werden müſſen. 

Prag, 6. September, Abends Das Waſſer 
iſt bis jetzt um 2,50 Meter geſunken. 

Prag, 6. September, 11 Uhr 30 Min. 
Nachts. Die Gefahr iſt beſeitigt; vie Ueber⸗ 
ſchwemmungs Kommiſſionen werden aufgelöſt. Für 
morgen ſteht die Wiederaufnahme der Poſt⸗ und 
Bahnverbindungen bevor. 

Prag, 6. September. Durch die Ueber 


erfreulichſte gepflegt, die Herren 
ſind trefflich geſchulte Sänger, welche ein vor⸗ 
zügliches Quartett bilden, und auch im a ca- 
pella» Gefang recht Gutes leiſten. Daneben 
zeichnen ſich die Herren Kröger (Tenor) und 
Kluge (Baß) auch im Sologeſang vortheilhaft 
aus. Der humoriſtiſche Theil wird von den 
Herren Freyer, Winter und Zimmer⸗ 
mann auf das beſte vertreten und bringen die 
Herren eine Reihe für Stettin neuer Scenen 
und Kouplets zum Vortrag. Endlich gehört der 
Geſellſchaft noch Herr Heinrich Schröder an, 
der als Damen -Imitator durch ſein früheres 
Auftreten hier ſchon bekannt und beliebt iſt, 
auch geſtern fand derſelbe freundlichſte Aufnahme. 
Den Schluß jeder Soiree machen heitere En— 
ſemble⸗Scenen, bei denen die Mitwirkenden auch 
ihr muſikaliſches Talent entwickeln. 
Freunden einer heiteren Abendunterhaltung 
können wir den Beſuch der Vorſtellungen aufs 
beſte empfehlen. 

Eines der begabteſten Mitglieder des 
Elyſium⸗Theaters, Fräulein Eliza 


Allen |? 


A ſchwemmung find gegen 45 000 Perſonen in Mit Nilaſſon, verabſchiedete ſich geſtern von dem 
lliidenſchaft gezogen. Sämmtliche Blätter bringen hieſigen Publikum und war ihr die geſtrige Vor⸗ 
* Aufrufe zu Sammlungen. „Narodni Liſty“ kon- ſtellung gleichzeitig als Benefiz; bewilligt worden. 
ſtlatiren, die theilnehmende Sprache der Wiener Fräulein Nilaſſon hatte ſich hierſelbſt mit Recht 
2 Blätter werde in der czechiſchen Nation einen einer großen Beliebtheit zu erfreuen, denn ſie 
* günſtigen Eindruck hervorrufen. — Eine Deputa⸗ hat ſich bei ihrem jedesmaligen Auftreten als 


Das Militär backt täglich 6000 Brode für die 
Nothleidenden. 

Wien, 6. September. Die Direktion der 
Donaudampfſchifffahrts ⸗Geſellſchaft hat wegen 


tion von Bürgern iſt nach Wien abgereiſt, um eine reich talentirte Darſtellerin gezeigt, wie dies 
den Miniſterpräſidenten Grafen Taaffe um Hülfe auch von der vorurtheilsfreien Kritik ſtets aner⸗ 
I. zu bitten. kannt wurde. Es war daher nicht zu verwun⸗ 


dern, daß ihr von dem bis zum letzten Platz aus⸗ 
verkauften Hauſe mehrfach ſehr ſchmeichelhafte 
Ovationen gebracht und daß ihr von Kunſt⸗ 
freunden und Kollegen prächtige Blumenſpenden 


Hochwaſſers bis auf Weiteres die täglichen, übermittelt wurden. Zur Aufführung gelaugte 


I zwifchen Wien und Preßburg verkehrenden das Heyn'ſche Luſtſpiel „Prinzeſſin 
. aſſagierfahrten eingeſtellt, die täglichen Poſt⸗ Saſcha“. Daſſelbe it für Stettin Novität 
ſchifffahrten zwiſchen Wien und Peſt auf die und bietet im Ganzen wenig Intereſſe, doch die 
SBnuecke Goenvoe⸗ Peſt beſchränkt und in Folge Titelrolle gab Frl. Nilaſſon Gelegenheit, ihr 
Uueberfluthung der Landungeplätze für die nächſten reiches Talent noch einmal voll zu entfalten und 
Tage die Aufnahme und Abgabe von Gütern auf gebührt ihr der Hauptantheil an dem geſtrigen 
ſüämmtlichen Donauſtationen von Regensburg bis Erfolge des Stückes. Neben ihr trat Herr 
HCooenvee eingeſtellt. Auch die Nordweſtbahn hat Paul Doß, ein Gaſt vom Hoftheater in Deſſau, 
wegen Hechwaſſers den geſammten Verkehr zwiſchen hervor, derſelbe bringt als Liebhaber ein jehr 
Liidock und Melnik, ſowie zwiſchen Vyſocan und günſtiges Aeußeres mit und auch fein Organ iſt 
1 Prag eingeſtellt. N voll und rein, beſonders befleißigt ſich derſelbe 
Die Donau ſteigt noch immer langſam, doch einer ſehr deutlichen Ausſprache und verdient 
it bisher keine ernſte Gefahr vorhanden. ſchon darum Lob, aber auch im Spiel wurde er 
2 Wien, 7. September Im Hauptſtrome ſeiner Aufgabe gerecht; ferner find noch die 
der Donau wurde bis Mittag ein unbedeutendes Herren Wald, Groſſe und Reucker, ſowie Frau 


ä 


* 
1 


dammes eingeſtellt. 


Begleitung befand ſich die Frau Fürſtin. 
ungemein geſunde Ausſehen des früheren Reiche⸗ 
kanzlers fiel allgemein auf, derſelbe zeigte ſich 


fallen und gemißhandelt. 
einen Meſſerſtich. Von den Angreifern entliefen 
5 Mann, während es gelang, zwei derſelben, die 

Maurer Friedr. Böhm und Herm. Ihlenfeld, in 


N 
um ſo angenehmer berührt es, wenn ſich wieder 


Sinken des Waſſerſtandes beobachtet. Die 
Freudenan, wo ſich der Rennplatz befindet, iſt 
weit bis in den Prater hinein überſchwemmt. 
Die für heute und morgen angeſetzten Herbſt⸗ 
rennen können in Folge deſſen nicht ſtattfinden. 

Aus Linz, Stein und Tulln wird Fallen der 
Donau gemeldet. 

Dresden, 6. September, Vorm. 10 Uhr. 
Der Waſſerſtand iſt gegenwärtig in Leitmeritz 6,70, 
in Dresden 5,30. 

Dresden, 6. September. Aus Leit⸗ 
meritz wird von Nachmittags 4 Uhr der Waſſer⸗ 
ſtand 6,64 gemeldet, hier war derſelbe Nach⸗ 
mittags 5 Uhr 5,32, ein Stillſtand iſt daher hier 
erſt Nachts zwiſchen 11 und 12 Uhr zu er⸗ 
warten. Bis jetzt iſt das Waſſer noch im 
Steigen, ſo daß die Ueberſchwemmung in den 
Straßen noch größer geworden iſt. Der Verkehr 
wird von Pionieren mit Pontonkähnen aufrecht 
erhalten. 

Mainz, 


6. September. Der hiefige 


Werner hervorzuheben. 

— In Greifenhagen brach Sonntag früh 
54, Ur auf dem Grundſtück des Konditors 
Nixius Feuer aus und brannten die hinteren 
Räume — Remiſe und Stallungen — voll 
ſtändig nieder. In der Remiſe hatte der Kauf⸗ 
mann P. Krüger ſein Waarenlager, welches 
gleichfalls vollſtändig ein Raub der Flammen 
wurde. 

— Geſtern Abend gegen 8 Uhr wurde in 
der Lindenſtraße der Arbeiter Karl Wolsdorf 
in hülfloſem Zuſtande aufgefunden, derſelbe war 
erſt am 5. d. M. aus dem Krankenhauſe ent⸗ 
laſſen, woſelbſt er wegen einer Fußkrankheit 
untergebracht war. Geſtern verſagten die Füße 
wiederum den Dienſt und mußte W. mittelſt 
Wagens nach dem Krankenhauſe geſchafft werden. 


Aus den Provinzeu. 


Paſewalk, 7. September. Das 


—2. 


Rheiupegel zeigt heute 3,45 Meter (steigend) ſerſte pommerſche Poſaunenfeſt, wel 
Mannheim meldet 7,36 (iteigend), Maxau 7,04 ſches heute in unſerer ſchönen Marienkirche und 


en) Kehl 4,2 (fallend), Waldshut 4,32, 
orms 4,26 (ſteigend). Der Neckar iſt im 
Steigen, da er durch den Rhein geſtaut wird. 

Dresden, 6. September, Mittags. Die 
Elbe iſt noch im Steigen. Die Auguſtus⸗Brücke 
iſt für Wagen geſperrt, der Pferdebahnverkehr iſt 
ſiſtirt. Auch an verſchiedenen anderen Stellen 
hat der Verkehr eingeſtellt oder verlegt werden 
müſſen. In das Palais am Taſchenberge iſt be⸗ 
reits Waſſer eingedrungen. 

Dresden, 7. September, Vorm. 8 Uhr. 


Heute früh gegen 4 Uhr trat ein Stillſtand im 


Steigen des Waſſers ein, von da ab iſt daſſelbe 
bis jetzt um 6 Zentimeter gefallen. Der an Mo⸗ 
bilien und Immobilien angerichtete Schaden iſt 
außerordentlich groß. 
Dresden, 7. September. Der Waſſer 


ſtand beträgt noch immer 5 Meter über dem 


Nullpunkte, jedoch fällt das Waſſer beſtändig. Im 
Zwinger und dem Taſchenberg⸗Palais müſf n die 


keinerlei weitere Befürchtungen. 


in Schmidt's Garten gefeiert wurde, nahm den 
beſten Verlauf und läßt die Hoffnung aufkommen, 
daß die Poſaunenchöre auch im Pommerlande 
immer mehr erblühen und die Poſaunenfeſte auch 
bei uns im Oſten und Norden ſo beliebt werden, 
als ſie es in Weſtfalen und Rheinland ſchon ſeit 
Jahren ſind. Mit den erſten Eiſenbahnenzügen 
kamen die meiſt jugendlichen Bläſer aus Greifs⸗ 
wald, Lebbin, Ducherow, Schwerinsburg und Stet⸗ 
tin hier an und bald hatte ſich die ſtattliche Zahl 
von etwa 50 Inſtrumenten vereinigt, deren In⸗ 
haber von dem Paſewalker Komitee aufs herz⸗ 
lichſte begrüßt wurden. Der ältere ev. Jüng⸗ 
lings⸗Verein aus Stettin war mit 40 Mit- 
gliedern, darunter 16 Oläſer, erſchienen, um an 
dem Feſt theilzunehmen. Nachdem die ſämmt⸗ 
lichen auswärtigen Feſtgenoſſen ihre „Quartier⸗ 
billets“ erhalten hatten und mit lobenswerther 
Gaſtfreundſchaft von hieſigen Familien bewirthet 
worden, wurde! von einigen Vereinen vom Thurm 


Wachpoſten noch auf Holzſtegen ſtehen. Man hegtſaus mehrere Choräle geblaſen und damit das 


Feſt eingeleitet. Nach dem Hauptgottesdienſt in 


Torgau, 7. september, 9 Uhr Vorm. der Marienkirche fand daſelbſt die Generalprobe 


Heute Morgen 5 Uhr 
zwiſchen Grarig und Werdau erfolgt. Das 
rechte Elbufer iſt ſtundenweit unter Waſſer 
eſetzt. Das Hauptgeſtüt Graditz iſt vollſtändig 
berſchwemmt, der Bahnverkehr iſt zwiſchen Zſcha⸗ 
kau und Torgau wegen Unterſpülung des Bahn⸗ 


—. 


Stettiner Nachrichten. 
Stettin, 8. September. Fürſt Bismarck 
eſtern Vormittag 11 Uhr 3 Minuten mit 
erliner Schnellzug hierſelbſt ein; in ſeiner 
Das 


traf 
dem 


mehrfach an der Thür des Salonwagens und 
wurde von dem auf dem Perron anweſenden 
Publikum mehrfach mit Hochrufen begrüßt. 

— In der Nacht zum Sonntag wurden die 
Arbeiter Hoge und Bielke von 7 Maurern über“ 
Hoge erhielt dabei 


Haft zu nehmen. 

— Der beim Fuhrherrn Kummert be⸗ 
ſchäftigte Kutſcher Lück fiel geſtern Nachmittag 
in der Altdammerſtraße von einem hech beladenen 
Heuwagen und erlitt den Bruch zweier Rippen. 


Der Verletzte fand Aufnahme im Krankenhaus. 


— Der geſtrige Extrazug von Berlin 
brachte gegen 500 Paſſagiere nach hier, während 
der von hier abgelaſſene Extrazug von 300 Per⸗ 


ſonen benutzt wurde. 
— Der Dampfer „Thingvalla“ iſt geftern |7 Ubr das 


3 hier ein getroffen. 
— Wie die königliche Polizeidirektion be⸗ 


kannt macht, iſt in einem Stalle des Grundſtücks 
3 1 Laſtadie 76 ein Fuchswallach an der In⸗ 
u — 
Stettin in einen gewiſſen Mißkredit gekommen, 
kenn unter dieſer Bezeichnung haben ſich hier 


luenza erkrankt. 


„Leipziger Sänger“ ſind in 


vielſach Geſellſchaften hören laſſen, deren Lei⸗ 
ſtungen in keiner Weiſe befriedigen konnten; 


einmal Leipziger Humoriſten und Quartettſänger 


biören laſſen, welche in jeder Weiſe den Er⸗ 


wartungen entſprechen, die man an dieſen Namen 


knüpft, und dies iſt bei den Leipziger Sängern der 
Fall, welche ſich geſtern zum erſten Male im chußwunden unmittelbar über den Ohren und Baſis 88 pt. Rendement, neue Uſance, frei an 


3 3 en. — 


it ein Elbdeichbruch | ftatt. 


Obgleich vor derſelben manche Zweifel an 
dem Gelingen des Feſtes laut wurden, hatten 
wir ſchon die Ueberzeugung des Zuſtandekommens, 
als nach dem Stimmen der Inſtrumente der erſte 
Choral das weite mit einer ſo herrlichen Akuſtik 
verſehene Gotteshaus durchbrauſte. Nach mühe⸗ 
voller zweiſtündiger Probe unter Leitung der 
Herren Organiſt Rohloff und Paſtor Quiſtorp⸗ 
Schwerinsburg begaben ſich die Bläſer zu Tiſch. 
Um 3 Uhr begann die kirchliche Feier, doch ſchon 
lange vorher hatten ſich wohl über 1000 Zuhörer 
eingefunden, und faſt jeder Platz war beſetzt. 
Zur Aufführung gelangte der 23. Pſalm und 
zwar wurde derſelbe durch Poſaunen, Orgel, Ge: 
meindegeſang, Männerchor, Damenchor und ges 
miſchten Chor in verſchiedenen Theilen und mit 
a bezüglichen Liedern zu Gehör gebracht; 
dazwiſchen erfolgten Anſprachen der Herren 
Superintendent Eichler, Paſtor Brinckmann⸗Stral⸗ 
ſund u. A. Die Aufführung war eine vorzüg⸗ 
liche und gebührt namentlich dem Dirigenten des 
Ganzen, Herrn Organiſt Rohloff, der ſich um 
das Zuſtandekommen des Feſtes überhanpt ver⸗ 
dient gemacht, beſondere Anerkennung, da er durch 
ſein ausgezeichnetes Orgelſpiel und ſein umſichtiges 
Dirigiren der Bläſer und der Geſangchöre eine 
ſolche Wirkung erzielte. Die letzteren waren faſt 
zu reichhaltig, da ſich die 
Stunden ausdehnte. Die Nachfeier in Schmidt's 
Garten war gleichfalls ſehr gut beſucht und 
fanden die Vorträge der einzelnen Vereine vielen 
Beifall. Gemeinſamer Geſang und Auſprachen 
der Herren Paſtoren Quiſtorp, Brandin, Brinck⸗ 
mann und Superintendent Eichler wechſelten mit 
den Vorträgen der Poſaunenchöre ab, bis um 
Set mii dem all’eitig ausgeſprochenen 

Wunſch beendet wurde, daß bald ein zweites der⸗ 
artiges Feſt folgen möge, welchem Wunſche wir 
uns gern anſchließen, da die Poſaunenchöre viel 
— bung der kirchlichen Feſte und des kirch⸗ 
ichen Sinnes überhaupt beitragen können. 


Vermiſchte Nachrichten. 


Berlin, 3. September. Am geſtrigen 
ea gegen ſechs Uhr wurden auf dem Boden 
des Hauſes Kottbuſer Ufer 45 die Leichen des 
Arbeiters Andreas Behrendt, Kuovryſtraße 
wohnhaft, und feiner Braut, der unverehelichten 
Anna Marie Hartmann, Techter der im erſter⸗ 


artmann, aufgefunden. Beide Leichen 


Feier auf 2 volle Gri 


wähnten Hauſe wohnenden Schankwirths⸗Wittwe 3 Uhr 30 Minuten. Zuckermarkt. 
zeigten mittagsbericht.) 


Di Klug e, wegen Diebſtahls und Leichenfledderns wieder⸗ | 13,50 
Zimmermann, Kröger und Freyer holt, zuletzt mit Zuchthaus beſtraft und auch 


Bord Hamburg, per September 13,82½, per 
Oktober an per Dezember 13,25, per März 
tetig. 


Bremen, 6. September. Petroleum 


unter Polizeiaufficht geſtellt war, unterhielt ſeit (Schluß⸗Bericht) ſehr feſt, Standard white lol 
längerer Zeit ein intimes Liebesverhältniß mit 6,65 B 


der 18 jährigen Auna Hartmann, welches die 


Bremen, 6. September. Norddeutſche Woll⸗ 


Billigung der Mutter des jungen Mädchens be⸗ kämmerei 225,00 B 


greiflicherweiſe nicht finden konnte. Ale Mah⸗ 
nungen der Mutter, von dem verkommenen 
Menſchen zu laſſen, blieben fruchtlos: das 
Mädchen verkehrte nach wie vor gegen den 
Willen der Mutter mit Behrendt, welcher hier 
zunächſt als Kellner, dann auch als Arbeiter in 
einer Knopffabrik des Frankfurter Viertels Be⸗ 
ſchäftigung fand. Seit etwa acht Tagen war B. 
ſtellungslos und hielt ſich vielfach in dem Schank⸗ 
keller der Wittwe Hartmann auf, wo er Ge⸗ 
legenheit fand, mit der dort beſchäftigten Tochter 
Zuſammenkünfte zu verabreden. Am Sonnabend 
Abend gegen 7 Uhr verließ Behrendt mit der 
Anna Hartmann den Schankkeller. Als das 
Mädchen Abends gegen 11 Uhr noch nicht heim⸗ 
gekehrt war, ſtiegen in der Mutter bange Sorgen 
auf, ob die Tochter nicht etwa ihren zu Gäſten 
oft geäußerten Selbſtmordplan ausgeführt haben 
mochte. Einige Zeit ſpäter vermißte die Mutter 
den Hofſchlüſſel, welcher zugleich auch in das 
Bodenſchloß paßte, und als ſie bald darauf be- 
merkte, daß auch der Schlüſſel zu ihrem Bo den⸗ 
verſchlag verſchwunden war, da beſchlich ſie die 


fürchterliche Ahnung, daß die Tochter auf dem März 224. Roggen per Oktober 150-149, 
Boden ihrem Leben ein Ziel geſetzt haben könnte. per März 144. 


Sie bekämpfte indeß ihre Unruhe, in der Hoff⸗ 
nung, daß ſich die Tochter doch noch, wie ſchon 
häufig, im Laufe der Nacht einfinden winde. 
Am Sonntag Morgen gegen 6 Uhr aber ſandte 
die geängſtigte Mutter das Dienſtmädchen nach 
dem Boden; daſſelbe kehrte bald ſchreckensbleich 
mit der Nachricht zurück, daß in dem Boden⸗ 


Liebenden lägen. 4 
dem Polizeirevier in der Reichenbergerſtraße ge⸗ 


ſchickt, deſſen Vorſtand den Thatbeſtand aufnahm. 2 Uhr 
Nach dem Befunde iſt es zweifellos, daß das (Schlu ßbericht.) 
Liebespaar im Einverſtändniß mit einander den 16%/ bez. u. B 


Aumſterdam, 6. Septbr. Java⸗Kafſee 


. . t N . ven /Getreidemarkt. 
verſchlage die blutüberſtrömten Leichen der beiden Roggen 
Es wurde nun ſofort nach Ger ſſte ruhig. 


Bremen, 6. September. Aktien des Nord- 
deutſchen Lloyd 151,50 G. 

Wien, 6. September, Nachm. Getreide⸗ 
markt. Weizen per Herbſt 7,34 G., 7,36 
B., per Frühjahr 7,67 G., 7,69 B. Roggen 
per Herbſt 6,44 G., 6,46 B., per Frühjahr 
6,63 G., 6,65 B. Mais per Auguſt⸗September 
6,23 G., 6,25 B., per Mai⸗Juni 1891 6,13 G., 
6,15 B. Hafer per Herbſt 6,46 G., 6,48 B., 
per Frühjahr 6,74 G., 6,76 B. 

Peſt, 6. September, Vorm. 11 Uhr. Pro⸗ 
dukten ⸗ Markt. Weizen lolo behauptet, 
per Herbſt 7,02 G., 7,04 B., per Früh⸗ 
jahr 1891 7,45 G., 7,47 B. Hafer per Herbſt 
6,13 G., 6,15 B., per Frühjahr 1891 6,50 G., 
5,52 B. Mais per Auguſt⸗September 5,79 G., 
5,81 B., per Mai⸗Juni 1891 6,15 G., 6,20 


S 


B. Kohlraps per Auguſt⸗Dezember 10,90 


bis 11,00. — Wetter: Regenwetter. 
Amſterdam, 6. Septbr., Nachm. Getreide⸗ 
markt. Weizen per November 221, per 


Amſterdam, ( September, Nachmittags 4 
Uhr. Baucazinn 58,50. 


good ordinary 56,00. 

Antwerpen, 6. September, Nachmittags. 
Weizen ruhig. — 
— Hafer behauptet. — 


Antwerpen, 6. September, Nachmittags 
15 Min. Petroleum markt. 
Raffinirtes, Type weiß leke 
„ per September -—,— 


ruhig. 


bez., 


Tod geſucht und gefunden hat. Behrendt hat 10 B., per Oltober⸗Dezember —,— bez., 17 


danach zuerſt ſeine Braut erſchoſſen und dann B, per Januar⸗März 17¼ B. Feſt. 
ſich jet en Zudem wurde in A Veit 
der Anna Hartmann ein von ihr mit Bleiſti 1 ce: 8 51 
beſchriebener Zettel vorgefunden, deſſen Inhalt ee 10 e Nachm. (Schlaß 
lautete: „Liebe Mutter! Da Du Deine Ein⸗ e ons v. ö. 
willigung zu unſerer Heirath nicht geben willſt, 3% amortiſirb. Rente 96,72½ 96,721 
ſo haben wir den Tod geſucht. Laß uns Beide 3% Rente. 6.20 96,00 
von dem Gelde beerdigen, welches mir aus meines 4¼½%% Anleihe 106,80 | 106,80 
Vaters Erbtheil noch zukommt.“ Gegen Mittag Zialienifge Bene rs 96.57 55 96,86 
wurden die Leichen von dem inzwiſchen requirir⸗ Oeſterr. Goldrente 455% 9 
ten polizeilichen Obduktionswagen abgeholt und ke ungar. Golbrente ........- 92 ⁵7L u 
nach dem Leichenſchauhauſe überführt. Dieſe 4% 4 — er 5 5 —2* 99.20 99,50 
Blutthat erregte am geſtrigen Sonntag begreif⸗ 4% nit de — 45,81 495.31 
ag es Aufſehen unter den Bewoh⸗ eh Span äußere Anleihe. 10 1050 
* u ns. onvert. CV 19, „ 
f 1 ̃˙ ; ee 81,25 | 86,50 
Börfen - Berichte. en Türk.⸗Obligationen .. 9500 7775 
e 1 1 IC 572,5 570, 
Stettin, 7. September. Wetter: Schön. e RS 353,75 | 851,25 
Temperatur + 15° Reaumur. Barometer 28“ 1 Prioritäten 843,75 | 842.50 
5%, Wind: N. Banque ottomane N ce 625,00 622,50 
Weizen unverändert, per 100 Kilogramm ” 2 Faris . 805,00 1 0 
icto 193195 bez., ver September 190 B. n. e nei 1 182250 
G., per September⸗Oktober 188 bez., per Ol mobiler 458,75 450 00 
tober-November 187—186,50—187 bez, per Meridional⸗Aktien . 720,00 | 722,50 
Bent Ain 1801 188 e u. G., per e e W 48,15 4 
ril⸗Mai { „it. ö 10 o Obligationen | 32,50 33.75 
Roggen höher, per 1000 Kilogramm loko] Rio Tinto-Aktien ...... 2 ke 3,75 | 645,00 
150—166 bez., per September 166,50—167 | Suezkanal-Aktiemmnmn. 2432,00 2445,00 
bez. u. G., per September⸗Oltober 165,50 - 167 Gas Parisien 1427,00 1440,00 
be Oktober⸗November 164 bez., per No- Credit Lyonnais 8150 80500 
bu Per hl 95 * il⸗Mai Gaz pour le Fr. et !’Etrang. ... 560,00 | 560,00 
dember⸗Dezember 162,50 G., per Apri Malene 635.00 | 635.00 
1891 160—160,50 bez. N Birde Krance Dun hun Kai 4290,00 4305,00 
e häber, per 100 Ad loko Vine de Paris de 1871... . .. | 414.00 418,0 
o. F. 8 „80 nom., do. T „50 nom., | Tabacs Ottom . 328,00 5, 
per September 70er 40,00 nom., per Sep⸗2¾ Cons. Augl. . . 96,75 96,00 
tember-Oftober 70er 39,50 nom., per Oktober⸗ Wechſel auf deutſche Plätze 3 Mt. | 122°/ıs 122,75 
November 70er —,—, per November » Dezember Wechſel auf London kurz .... 275 te 
Ir: 36,80 nom., per April⸗Mai 1891 70er Mah Win . 075 22400 
37,40, vom. „ Anſtedem' k. . 200) | 206,08 
Petroleum lolo —,— verzollt. r rk 478.75 | 478.00 
RNüböl ohne Handel, per 100 Kilogramm | Comptoir d’Escompte neue . | 635,00 | 635,00 
loko o F. bei Kl. per September —,—, Per|RobinfonAltien......... 0. «- 84,37 77.50 


September⸗Oktober 63,00 nom., per April⸗Mai 
1891 58,00 B. 

Gerſte loko 135160, feine über Notiz 
bezahlt. 
Hafer loko neuer 125,00 — 134,00 bez., do. 
alten 

Rübſen loko und ſucceſſive Lieferung nu 
Qualität 225 — 234 bez. 

Raps loko und ſucceſſive Lieferung nich 
Qualität 230 —244 bez. 

Regulirungspreiſe: Weizen 190,00, Roggen 
167,00, Spiritus 40,00, Rüböl 63,00. 

Angemeldet: Nichts. 


Berlin, 8. September. Weizen per Septb.⸗ 
Oktb. 190,75 192,00 M per Oktb.⸗Novb. 190,50 
M. per Novb.⸗Dezb. 189,50 M. per April⸗Mai 
193,00 M. 

Roggen per Septb.⸗Oktb. 172.00 —173,50 
Mk., per Oktb.⸗Novb. 169,50 Mk., per Novb.⸗De⸗ 
zbr. 167,50 Mk., per April⸗Mai 163,57 Mk. 

Nüböl per Septbr.⸗Oktbr. 65,60 Mk., per 
April⸗Mai 58,60 Mk. 

Spiritus loko 70er 43,00, loko per Septb. 
70er 42,80 Mk per Septb.⸗Oktb. 70er 42,30 Mk., 
Novbr.⸗Dezbr. 37,70 Mk. per April⸗Mai 38,40 Mk. 

afer per Sept.⸗Okt 140,00 Mk. 

Petroleum Septbr. 23,40 Mk. 

London. Wetter: prachtvoll. 


Berlin, 8. September. Schluf-Courſe. 
106,30 London kurz 


Italieniſche Rente 96,00% 
do. 30% Eiſenb.⸗Oblig. 58,00 Belgien kurz 5 
Ungar. Gold rente 92.00 Bredow. Cement⸗Fabr. 150,00 
Numän, 1881er amort. Neue Dampf⸗Comp. 
93,70 


1 N (Stettin) + 
Serbiſche dae Rente 880 | Stett.Cbamotte-Fabr. 
ſche 4% Goldrente 74,50 


978, 0 


Muff. Boden⸗Credit %% 102,50 

chi ale a m keiße 58 10 Produkte 155,00 
ileniſche 4½% Anleihe 10,2% 9 

Deſterr. Banknoten 182,50 Ultimo⸗Courſe: 

Ruſſ. Vanknot. Saffa 257,90 Disconto⸗Commandit 23310 
do. do. Ultimo 257,% | Berliner Handels⸗Geſell. 173,70 

NotionalsHov.»Gred,« Defterr, Credit 176,6 


Dynamite⸗Truſt 
Laurahütte 


ener 1 
2 — Union St.⸗Pr. 6% 97,50 
oo Oſtpreuß. Südbahn 102.0 


Geſellſchaſt (110) 4½% 103,60 
do. (110) 40% 140.50 
do. (100) 4% 100%½0 

U. Hyp.⸗A.⸗B. (100) 4% 
I. Emüfton 


Stett.Bulc.⸗Act. Lat. B. 116,00 Maxiendurg⸗Mlawfa⸗ 
Stett. Bulc.⸗Priorität. 133,00 | ern ns 71,20 
Stett. Maſchinenb.⸗Anſt. | Maingerbahn 122,00 
vorm. Möller u. Holberg Norddeutſcher Lloyd 15,0% 
Stamm ⸗Akt. a 1000 M. 74,80 Lombarden 69,05 
o. 6 proz. Prioritäten 97,20 Franzoſen 112,40 
Petersburg kurz 267,00 s 
Tendenz: feit. 
Hamburg, 6. September, Nachmittags 
3 Ubr 30 Minuten. Kaffee. (Nachmittags⸗ 


bericht.) Good average Santos per September 


14 90,00, per Dezember 83,25, per März 79,00, 


per Mai 78,00. Ruhig, feſt. 
urg, 6. September, W 8 

ach; 
Rüben⸗Nohzucker 1. Produkt 


Paris, 6. September, Nachmittags. Roh⸗ 
zucker (Schlußbericht) 88% ruhig, loko 
35,00. Weißer Zucker weichend, Nr. 3 
per 100 Kilogramm per September 38,50, 
per Oktober 36,25, per Oktober⸗Januar 36,12½, 
per Januar⸗April 36,75. i 

Paris, 6. September, Nachmittags. Ge⸗ 
treidemarkt. (Schlußbericht.) Weizen 
ruhig, per September 25,50, per Oktober 25 30, 
ber November⸗Februar 25,20, per Jaunar-April 
25,40. Roggen ruhig, per Septemge, 
15,60, per Januar⸗April 16,50. Mebl tränr 
der September 58,50, per Oktober 58,30, pel 
November⸗Februar 56,70, per Januar » Apri, 
56,70. Rüböl matt, per September 71,75 
per Oktober 70,75, per November⸗Dezember 
69,75, per Januar April 67,75. Spiritus 
matt, per September 25,50, per Oktober 
36,00, per November Dezember 36,25, per 
J anar-April 37,75. — Wetter: Bedeckt. 


London, 6. September. 96% Java⸗ 
zucker loko 16,00, ſtetig. — Rübenroh⸗ 
zucker lolo 137/,, ſtetig, do. neue Ernte —,— 
Centrifugal Cuba 15,75, ſtetig. 

London, 6. September. An der Küſte 
2 Weizeuladungen angeboten. Wetter: Schön. 


Newyork, 6. September, Vorm. Pe⸗ 
troleum. (Anfangskourſe.) Pipe line cer⸗ 
tificates per Oktober —,.—. Weizen per 
Dezember 105°,. 

Newpyork, 6. Septbr. Wechſel auf London 
Pollchel ne a 5 e = .. „106, in 
adelphia 7,35, rohes (Marke Parkers) , 
Pipe line cert. per Ottober — D. 83], C 
Mehl 3 D. 35 C. 


C. Weizen per 1 8 


Bezenber ic; 

Dezember K 
' Newhork, September. Der Werth der in 
der vergangenen Woche eingeführten Waaren be⸗ 
trug 10,755,828 Dollars gegen 7,550,348 Dol⸗ 


lars in der Vorwoche, davon für Stoffe 3,025,476 
Dollars gegen 2.159,50 Dollars I ber Vor⸗ 


woche. 


Telegraphiſche Depefchen. 


Gravenftein, 8. September. Der Kaiſer 
fuhr um 6½¼ Uhr Morgens auf der „Hohen⸗ 


zollern“ von Ekeſund nach Sonderburg, um ſich 
Die 
Kaiſerin fuhr zu Wagen nach Düppel. Der 
Generalidee zufolge war geſtern Abend die Oſt⸗ 
diviſion mit der Panzerflotte bei Alſen gelandet n verschl Couvertohue Firma g. Es. V. 20 


nach dem Manöverterrain zu begeben. 


Nr. 7 17.22. . . per Dezember ord. Rio 


und marſchirte nach Sonderburg. Die Weſt⸗ 
diviſion ſteht bei Flensburg und Hadersleben, 
ihre Flotte bei Kiel und die Torpedoflottille bei 
Flensburg. Die Oſtdiviſion will den Uebergang 
des Alſenſundes erzwingen und die Weſtdiviſion 
durch Flankenangriff von See aus der Düppel⸗ 
ſtellung treiben. Die Weſtdiviſion will die 
Landung verhindern und den Sundewitt nebſt 
der Düppelſtellung halten. 


Glücksburg, 8. September. Bei dem 
geſtrigen Provinzialdiner toaſtete Landtagsmar⸗ 
ſchall Reventlav auf das Kaiſerpaar, hoffend, daß 
es dem Kaiſer gelingen werde, die dunklen 
Schatten zu zerſtreuen, welche das Janere Deutſch 
lands verdunkeln; feierte den Ka 'ſer als Hort 
des inneren und äußeren Friedens. Der Kaiſer 
dankte, betonend, daß er der Provinz den Edel— 
ſtein verdanke, der an ſeiner Seite glänze, und 
daß er das geſteckte Ziel zu erreichen hoffe, wenn 
jeder deutſche Mann an ſeinem Theil ihn in 
dem Beſtreben unterſtütze, den inneren Schatten 
zu bannen. 

Gravenſtein, 8. September. Im Wort⸗ 
laut des geſtrigen Kaiſertoaſtes heißt es: Das 
Band, welches Mich mit der Provinz vor allen 
anderen im Reiche verbindet, iſt der Edelſtein, 
der an Meiner Seite glänzt: Ihre Majeſtät die 
Kaiſerin, das Sinnbild ſämmtlicher Tugenden 
der germaniſchen Fürſtinnen. Ihr verdanke Ich 
es, wenn Ich im Stande bin, die ſchwe— 
ren Pflichten Meines Beruſes mit freudigem 


Geiſte zu führen und obzuliegen. Weiter 
heißt es: Ich hoffe und erwarte, daß jeder 


Holſteiner in ſeinem Wirkungskreiſe es ſich an⸗ 
gelegen fein laſſe, dahin zu wirken, daß die feſt— 
geſchloſſenen Bande der Ordnung aufrechterhalten 
werden gegenüber den umſtürzenden Elementen. 
Thut jeder ſeine Pflicht, denn bin auch Ich im 
Stande aller Heil und Geſchicke des Vaterlandes 
in Ruhe und Frieden zu lenken, Ich ſetze in 
Sie das Vertrauen, was auch kommen möge, 
werden Sie mit Rube und Geduld der Entwick— 
unſerer Legislation und inneren Zuſtände ent⸗ 
gegenſehen und Mir nach altbewährter Treue 
und Anhänglichkeit helfend zur Seite ſtehen. Das 
Geburtsland Meiner Gattin, Meine treue Pro- 
vinz Schleswig⸗Holſtein, lebe hoch! 

Nübel, 8. September. Der Angriff der 
Oſtdiviſion von Sonderburg aus gelang voll⸗ 
ſtändig, in Folge Unterſtützung der Panzerflotte; 


dieſelbe landete mit 2000 Mann in Böten, und 


nahm nach einem Flankenangriff die Düppelſtellung 


der Weſtdiviſion ein, worauf dieſe auf Frydendal 
zurückging. Um 10 Uhr, in der Gefechtspauſe, 
hielt der Kaiſer eine Kritik ab, um 11 Uhr er 


olgte die Wiederaufnahme des Gefechtes. De 


Kaiſer, von Souderburg kommend, begrüßte die 
Kaiſerin beim Düppeldenkmal— 


Nach dem Diner begab ſich der Kaiſer an 
Bord des „Hohenzollern“, die Kaiſerin kehrte nach 
Gravenſtein zurück. 

Köln, 8. September. Die große Maſchinen 
halle der hieſigen Kriegskunſt⸗Ausſtellung iſt in 
der vergangenen Nacht abgebrannt. Von den 
ſouſtigen Gebäuden der Ausſtellung iſt nichts be⸗ 
ſchädigt. 

Madrid, 7. September. In der Stadt 
Valencia kamen heute 15 Choleraerkrankungen 
vor, darunter 11 mit tödtlichem Ausgange. In 
der Provinz Valencia läßt die Cholera nach, 
ebenſo iſt aus der Provinz Cadiz kein neuer ver“ 
dächtiger Fall gemeldet worden. 

Der Kriegsminiſter bereitet einen Geſetz— 
entwurf vor, nach welche en die allgemeine Wehr- 
pflicht eingeführt werden ſoll. 

London, 8. September. Der „Times“ 
wird aus Sanfibar von geſtern berichtet, alle 
Verſuche den geſtrandeten Poſtdampfer „Reiche: 
tag“ wieder flott zu machen, ſeien bisher mißlun⸗ 
gen. Es wurde befürchtet, daß der Dampfer 


völlig Wrack werde. 
Sofia, 7. September. In faſt allen Be 


zirken wurden die Regierungskandidaten gewählt, 
worüber die Wähler eine große Freude äußerten. 
Die Wahl in Plewna und einigen anderen 
Orten iſt für die Oppoſition günſtig aus⸗ 
gefallen. Von Regierungskandidaten wurden 
gewählt: Stambulow in Sofia, Tirnowa, 
Philippopel und Eskizagra, Miniſter Tontſchew 
in Sofia, Ruſiſchuk und Carlowa, Miniſter Gi 
vuw in Sofia, Tirnova Varna und Dae 
Außerdem wurden die früheren Miniſter Stolloff 


i ie & 
Stransky und Salbachew gewählt. BR Gegen 
hielten nur eine geringe 


Stimmenanzahl, . ganz Bulgarien iſt die Ord⸗ 
Nach dem Bekannt- 


ört worden. 
nung nirgends geſtört f 
werthen des Ergebniſſes der Wahlen brachten die 


Wähler von Sofia Stambulow begeiſterte Ova⸗ 

tionen dar. Derſelbe erhielt aus der Provins 

zahlreiche Beglückwunſchungs⸗Telegramme. 
Melbourne, 7. September. (Telegramm 


35. des „Reuler'ſchen Bureaus“.) Die Arbeitgeber 


„weigerten ſich ı f i 
Atte Dr ſich nochmals, auf den Vorſchlag, eine 


Konferenz mit den Arbeitern abzuhalten, einzu; 


D. gehen. Auf die Weifung der Unionen ſtreiken 
: bie Arbeiter der Silberbergwerke in Brooken⸗ 
hill im Ganzen 9000 Arbeiter. 


Schiffsbewegung. \ 
amburg, 6. September. Der Schnell- 
fen x 1 e = Er nie 
chen Packetfahrt⸗Aktien⸗Geſellſchaft iſt, DON T 
york kommend, heute Morgen 1 Uhr auf ber Br 


eingetroffen. Der Poſtdam⸗ 
f ber. Der Poſtdam 
Ye eu a „Amerilaniſchen 


i Newyork 
acketfahrt⸗Aktien⸗Geſellſchaft at, von New 5 
50 geſtern 7 7 uhr Abends Lizard 
paſſirt. ' 

6. September. Der Poſtdam⸗ 
pfer Beller der Hamburg Amerilaniſchen 
Packetfährt⸗Aktien⸗Geſellſchaft iſt, von Hamburg 
kommend, geſtern Nachmittag in Newyork einge 
troffen. 


F; Waaven-Fabrik apı 
Gummi- den S. menge, Pat 13. 
Feinste Spezialitäten, Zollft. N ersandt d. 
W. I. Wielck, Frankfurt u. M. Spezial-Preisliste 
abrisfu, 

A 


. 


— 8 


Cücht. Hoch- u. Paletolſchneider 


A 2 + 

A Handuähteriunen im Haufe und Nähterinnen außer d. bedeutenden Lagers von Kron:, Wand: |. ſchritt“, PER 

E auf Loſen mb. ver i 1 a aan und Tiſchleuchtern, Petroleum, Glattes Kiefern-Kloben-Händler⸗ Di { in ons- E E I f 
Ä tzieherin ge I. Let Dee Out Hänge⸗ und Tiſehlampen ıc. ıc. holz, Eichen Abfallholz f 4 N i 


di Kr e ; ul a ET nn NN : * - ö 1 
h Eine Nähterin, auf Be Sagexach, geibt.| nuf Fand — — Ff. br. Syrnp a Pfd. 12 Pf., 40 Pr W eilan I ; Juwelier 
Tüchtige doc ee were ee 188 7er Apfelwein, do. wii. de a me 12 Di, 11, ö 


—3—r*—3 44 — 
Ein ordentliches ſunge 
geſucht 


EEE TITELN 
Eine geſunde Amme ſucht ſofort eye 3 55 2 
Offene Stellen. Kubale, Heumarkt, im alten Rathhauſe. Pfarrer Seb. Kneipp's Geſundheitswäſche. 
a Mädchen auf Jackets werden in und außer dem Haufe 5 Die Augsburger 


verlangt Kloſterhof 11, vorn 3 Tr. links. 


8 ——— c.—;«ͥ ⏑ U © 00 00) 


Lehrburſchen ; 
ſucht die Rähmaſchinen Fabrik und Eifm-| Vermiettzungen. 


gießerei son Bernh. Stoewer, Wohnungen. 


Mechaniſche Tricotwaarenfabrik 


vorm. A. Koblenzer in Pferſee⸗Augsburg 
empfiehlt ihre Fabrikate 


in Beinleinener Geſundheits-Wäſche: 
Tricot-Hemden, Unterhoſen, Jacken, 


Beer DENT EN — Die Blafebalg: Fabrik — VEAERE ſowie Socken und Strümpfe, 
Schneidergeſellen auf gute Lagerarbeit und Stück ver- 2 Küche zu Rm. 18 zum 1. Oktober zı . R alleinio. barechtiates Fabrikat hergeſtellt aus den beſten Materialien 
langt . Meyer, Roſengarten 50, b. 1 Tr. Be ne Ant 1 af. Wollurberſtr I mit Dampfbetrieb ling, mr 


Hünerbeinerflr. 6, 2 Tr. 3. 1. Oft. 2 Stuben, Küche, von F. Retzlaff. Roſengarten 35, 


5 k. z Näh. 2 Tr. daſ. Preis 21.94 empfiehlt ihr großes Lager fertiger Blaſebälge aller Art. 
eee eee NAH f Alte Blaſebälge vorräthig, auch werden ſolche in 


1 im Hinterhauſe Stube, Kammer, 
d rauenſtt. 13 Küche nebſt Zubehör zu verm. Zahlung genommen. 


= 2 nach Angabe d. hochwürdigen Hrn. Pfarrer Seh. Kneipp. 
LIEGE Unſere Firma ift von Herrn Pfarrer Seb. Kneipp 
allein 1 ſolche Unterkleider zu fabriziren, und trägt 

jedes einzelne Stück den Stempel unferer Fabrik nebſt Unterſchrift des Herrn Pfarrer Seh. 
HKmeipp. Gegenſtände, welche dieſen Stempel oder Unterſchrift nicht tragen, find nur Nachahmungen 


Schmiedelg., S. a. E. vl. Völzke, Schmiedem. gr. Laſt. 25. 
Ein Schneidergeſelle auf Woche wird verlang 
Philippſtr. 5, H. 1 Tr. 


Für mein Materialwaaren⸗ und Deſtillationsgeſchäft 


5 1 En N Er R ſuuſeres geſetzlich geſchützten Fabrikates. 
e 1. 8 hi li Pelzerſt 20 5 1. cen D. 2 80 en Drain⸗Röhren, Der r Herr wolle man 8 ee 9 ein Fabrik wenden. 
ehrling. im Zubehör zum 1. Oktober zu nem, Ausf. 15 6 Herr Pfarrer Seb. Kneipp erklärt und viele H. H.! 
— Mermann ad a. O. allem Zubehör zum 1. Oktober zu verm. us ſchuß 4 Thonröhren Aerzte beſtätigen durch Gutachten, daß unſere Fabrikate in geſundheitlicher Beziehung Jedermann auf's 


Bellevneſtr. 8 4 Stub., Kab., Küche, 5 ze. für landwirthſchaftliche Zwecke offeriren billigſt 


Beſte z ind, insbeſ i enjenigen, welche die Kneipp⸗Kur gebrauchen, den Erfolg 
eleg renov., fof. o. ſp. zu verm Näh. 2½ Tr eſte zu empfehlen ſind, insbeſondere bei allen Denjenigen, welche di ipp gebrauch rfolg Kl 
Verzugshalber iſt die 2 Tr. belegene Wohnung von 


Straube & Lauterbach. derſelben bedeutend fördern. 
3 Stuben, Kabinet mit reichlichem Zubehör ſogleich auch 


* 
später jethen. Näheres gr. Schanze 10, 1 Tr. . sy N 1 N . 
e Pergamentpapier 
„550 z. 1. 3 + „Bollwer ' + x 
Lindenſtr. 17 find Wohn. zu 33 M. zu ver- 2 Bogen 5 Pfg. 


Suche per 1. Oftober c. einen 


* 
Lehrling. 
Penſion frei. Gute Ausbildung und Familienanſchluß. 
IZ. Breiten eld, 
—— Dresgenhandlung, Swinemünde. 
R u Schneidergeſellen x 
auf gute Lagerarbeit finden dauernde Beſchäftigung 


Fämmtliche Ueuheiten für Herbſt und Winter in: 


Sd geſe dul dagen 5 5 15 80 d 1 eng g J rien obne von 3 Zimmern empfiehlt 8 7 2 NN 
Schneidergeſellen auf nur gute Lagerarbeit⸗und Stick! Yorkſtraße 38 un 5 eg 2 5 8 2 

verlangt Marke, Nofengarten 17, ©. 4 I. |mit reidf. Zubehör zu ernie: . Grassmann, Anzug, Paletot⸗ U. Hoſen⸗Stoffen 
Schneidergefellen auf Lagerarbeſt werden verlangt 2 


2 22 e 42 F L 81 . 4 2 m — 
Poölitzerſtr. 66 I ee vermiethen b. z.] Kirchplatz 3 und Schu lzenſtraße 9. 


| Pöligerftraße 46, v. 3 Tr. 
2 tücht. Schneidergeſellen auf gute Lagerarb. werd ſof. 
nuch damburg verl. u. A.Prange, Ofashittenftr.111. 
< Schuhmachergeſellen verlangt Fuhrſtr. 11, 2 Tr. 
Tüchtige Schneidergeſellen auf gute Lagerarbeit 
aul Stüc verlangt _Wilbelmftr. 11, 3 Tr. rechts 
Schneſdergefellen auf Lagerarbeit werden verlangt. 


find in großer Auswahl eingetroffen und empfehle dieſelben zu 
billigen, feſten Preiſen. 

Die Anfertigung nach Maaß geſchieht in eigenen Werkſtätten unter 
Leitung tüchtiger Zuſchneider und Uebernahme der Garantie für 
vorzüglichen Sitz. 


= A d Wohnungen f FN : 8 
3 Stuben zun 1. Oft. z. verm. Na Sr. l. Von meiner Loitzer Glashütte 
Fuhrſtraße 23 Stube, Kammer u. Zubehör unterhalte ich hier beſtändig ein reichhaltiges Lager | 
zum 1. Oktober zu verm. Näh. Fuhrſtr. 8, 2 Tr. aller Sorten . 
2 Stuben, Kammer u. Küche zum 1. Oktober Wein⸗, Bier: u. Seltersflaſchen, 
zu vermiethen Fuhrſtr. 8, 2 Tr. letztere beide Sorten auch mit Patentverſchluß, und 


N ‘ ine Wohnung, beiteh. aus 2 Stb. 1 Kab., Küche u. offerire davon billiaſt. 5 Um allen Anſprüchen genügen zu können, bitte ich um gefällige 
—B A LEE | gafer6ioi.it 3.3. Oft. 3 verm. Wolfe. 34185, 1 Joh. Fr. Eschricht, baldige Beſtellungen. 


Grabow a. O, Frankeuſtr. 4, 1 Tr. iſt eine 
Wohnung von 3 Stuben, Kabinet und Zubehör mit 
Gartenbenutzung zum 1. Oktober zu vermiethen. Näh. 
daſelbſt park recht 
REED TT 

Stuben. Frankfurt a. M. Baden-Baden, 


Russische Mischung pr. Pfd. Mk. 3.50. 
TQ ͤ ͤͤ—̃ͤ — —..—. xx 
1 gr. leeres Vorderzimmer m. etwas Nebenraum i. a. Ernte 1890-91, bei 3 Pfund franko, sehr beliebt 
e. anft. Perſon zu vm. Lindenſtr. 24, Eg. Wilhelmſtr. IV a —# 
! anft. Mann f. g. Schlafſt. gr. Wollweberſtr. 67, H. III. — 


Kellnerlehrling 


wird verlangt Poͤoligerſtraße 18._ 


* [3 [7 
Ein Maſchiniſt 
auf Dampfer „Erieh““ ſofort gewünſcht. 
TL. Koehn, Bollwerk 11. 
Schuhmachergeſellen verlangt 
W. Koch, Nidmarlt 9 


1 tücht. Schneidergeſelle 
erhält auf Stück oder Woche eine gute Winterwerkſtelle 


bei Krause in Falkenburg. Näheres ertheilt 
Herr Friedrich, Rojengarten 30, 4 Tr. vorn. 


Ein Lehrling 


kann jetzt oder zum 1. Oktober in meiner Geſangbuch⸗ 
Fabrik und Preßvergolderei eintreten. 


R. Grassmann, Kirchplatz 3. 


Schneidergeſellen auf nur gute Lagerarbeit verlangt 
G. Vlelbhaum, Bogislavſtr. 16. 
Tüchtige Schneidergeſellen auf Stück oder Woche auf 
gute Lagerarbeit verlangt 
F. Kluge, Hohenzollernſtr. 5, Hinterh. 3 Tr. 
1 Schueidergeſelle auf gute Lagerarbeit wird verl, 
Roſengarten 67, 2 Tr. 


Schneidergei Stid und Woch 
Schneidergeſellen aas u Bec 
Wilhelmſtraße 12, Hof 1 Tr. 
1 Schneidergeſellen verlangt f 
Jul. Raaseh, Mauerſtraße 4, 4 Tr. 


i der Luft hat, die Herren 
Ein Knabe, Schneiderei zu erlernen, 
ang 
A, Prinke, Schneiderniſtr., Aſchgeberſtr. 9, 2 Tr. 


Komtoir: Frauenſtr. 14. Lager: Blechbude, Oberwiek. 


ee. ‚MESSMER' 


A. W. Studemund Nachiigr., 
Inh. R. Vogel. 
Ecke Papenſtraße und Jakobi⸗Kirehhof. 


Kaiserl. Königl. Hoflieferant. 


Wollenwaaren. 

Normalhemden, Jacken und Unterbeinkleider 
in nur reellsien Qualitäten empfehlen billiger 
als jede Concurrenz. 


Linsky & Freundlich, 


Tuehhandlung, Hagenstr., 2. 


V ili l. 75, P. I. . ein 1 1 3. i 
ei d p. 1 1 Sn Gut hohlgefchliffene Raſirmeſſer, 


nung ohenzollernſtr. 11, H. p. I., Eing. rechts. gleich gut abgezogen, Streichriemen, Tiſchmeſſer in 
Aut Hand f. g. Schlafſt. gr en = Sth. II großer Auswahl,? uſchneideſcheeren in jeder Größe und 
von beſtem Stahl zu billigſten Preiſen in der Schleiferei 
1 Mann f. Schlafit. b. Schmoller, Roſeng. 13, 2. Eg. III. 


CCC von Franz Wollt, 
1 anft. Mann f. Schlafftelle Wilhelmſtr. 23, H. II r. Noſengarten 77. Ecke Wollwcberſtr. 


Ein kleines möblirtes Hinterzimmer an ein anſtän⸗ 
diges Mädchen oder Mann zu vermiethen 
’ Wilhelmſtr. 2, H. 2 Tr. rechts. x 
2 ordentl. Leute finden gute Schlafitelle 
alte Falkenwalderſtr. 14. Zu erfr. i. Keller. 
1 j. Mann f. g. Schlafſt. Roſengarten 14, 2 Tr. r. 
72 von Bettfedern und Daunen 
Aſchgeberſtraße 7. 


Thee- Offerte. 


Der grösste Teil meiner diesjährigen Importe 
von hochfeinen und feinen Moning Congeo's 
Souchong's und Peceo's ist bereits einge- 
troffen und offeriere ich solche in Originalkisten. 
ausgewogen, sowie in plombierten Packeten ä ., 
% und , Pfd. zu billigsten Preisen. Muster und 
Preislisten stehen zu Diensten. 


J. L. Rex, Importe, 
Berlin W., Leipzigerstrasse 22. 


1 J. Mann f. fr. Schlafſt. Louiſenſtr. 12, Boh. III I. 


Ein anſtändiger junger Mann findet freundl. Schlaf⸗ 
ſtelle mit ſeparat. Eingang Baumſtr. 29, 2 Tr. l. 


„Ein junger Herr findet ſogleich oder ſpäter freundliche 
Schlafſtelle Schulſtraße 4, Hof 1 Tr. 


1 frbl. Schlafft. 3. verm. Wilhelmſtr. 23, Hof 4 Tr. r 


1 an g. Schlafft. Artillerieſtr.6, Vdh. 2 Tr. r. 5 
1 anſt. Mann findet ſofort gute Schlafitelle. 
Kiek busen, Wilhelm 780 1 Tr. links. 
1 auſt. Mann f. frdl. Schlafft. Roſengarten 8, 9. IV. 9 
FC ee ee kl. Domſtr., Ecke der Roßmarktſtr. 
Lokale ete. f ee, f | 
Specialität: 


Lampen 
und 


Beleuchtungs-Gegenſtände. 
Größtes Lager 


in der Werkſtatt (beftelfte Arbeit) verlangt 
— — A. Priske, Aschgeberſtraße 9, 2 Tr. 
Eſten Schreiber (Anfänger) verlangt Ta zu, 
Rechtsanwalt Wehrmann, Breiteitr. 5. 


Cüchtiget (floiter) Lug 


ler 
auf Herren-Jadets wd. verl. kl. Wollweberftr. 6, 3 Tr. 


u. 2 7 
Eeinen Bügler 

auf Damenkonfektion verlangt 
F. Reitt, gr. Ritterſtr. 5, vorn 3 . 


Schneidergeſellen auf gute Lagerarbeit verlangt 
gr. Wollweberſtr. 20—21, H. 4 Tr. rechts. 


Ein Komtoir 
event. mit Lagerraum Speicherſtr. 9. zu verm. 
Ein Handels⸗ oder Lagerkeller iſt zum 1. Oltober zu 
verm. Näh. b. Ww. Clauss, Mittwochſtr. 15,1 Tr. 
Pelzerſtraße 9 ift eine helle geräumige Werkſtatt 
zum 1. Oktober miethsfrei. Näheres vorn 1 Tr. 


a 


2? jähriger Erfolg. 


1 Schneidergeſellen auf Woche, beftellte Arbeit, ver- 32 Aus h N 
lan . Schulz, fl. IR in Zzelennungen, -X 
1 ncht ti Mia abi u Verkäufe. Kronleuchtern. Wand- 5 5 
necht gleich verlangt. 5 € ic 7 E Leu nisse 
—— Seintäte 14 | mu — — (euchtern, Armleuchtern, 12 Ehrendiplome ee 
be Sede, bd Wee E 2 Dapenftr. 2, nahe der Ampeln, Tiſch⸗ und 5 8 2 
— ä (—ͤ —— ͤ — — — * [4 
— —— ||| mp nn * Hängelampen 14 goldene Medaillen. M n u Autoritäten. 
Weibliche. 8 sabr Seit, Vollständiges Nahrungsmittel für kleine Kinder. 


Empfehle mein großes Lager aller Arten 


r Ühren mi 


in uur beſten Fabrikaten unter mehrjähriger Garantie 
zu billigen Preiſen, ſowie Ketten in Gold, Double, 
Talmi und Nickel. 5 

2 Papenſtr. 2, nahe der Mönchenſtraße. 
2 Papenſtr. 2, WEI de an 


Ersatz bei Mangel an Muttermilch, erleichtert das Entwöhnen, leicht und vollständig verdaulich 

deshalb auch ERWACHSENEN bei MAGENLEIDEN als Nahrungsmittel bestens 

empfohlen. Zum Schutze gegen die zahlreichen Nachahmungen führt jede Büchse die Unter- 

schrift des Erfinders Henri Nestlé, Vevey (Schweiz). Verkauf in allen Apotheken und 
Drogen-Hardliungen. 

Das Haus Nestle hat an der Pariser Weltausstellung 1889 die 
höchsten Auszeichnungen, deinen ERGSSEN PREIS und eine 
GOLDENE MEDAILLE erhalt ı:, 

Haupt-Niederluge für Nord-Deutschland 
In Werder, Berlin S., und Hamburg, Rohnenstr. 19. 


Magazin 


für 


Haus- u. Küchen⸗ 
Einrichtungen. 


—„—.———— 
Cüchtige Hand- u. Maſchinen. 
nähterinne N auf gute Hetrenarbeit werd. verlang. 


Nestle's Kinder mehl empfiehlt Theodor Fe, Breiteſtr. 60 u. Grabow a. O., Zangeftr. 1. 


ü ild. leiſch. 
2 Zarthentiner Torf 


vom Baron v. Puttkamer'ſchen Moore em— 


auf- Hoſen der a, Wolfweberftr. 10-21, v. 4 Tr. 1. 


Nähterinnen 


auf Bort-Weiten außer dem Haufe verlangt 
a E. Will, Papenſtir. 11, 3 Treppen. 


Zu Einſegnungs⸗Geſchenken 


2 chmerz, Queiſch., Müßen, Gicht ſofort Linderung pſing ſoeben die der! ; - 3 > 
San: und Mafchinennäterinnen auf Hoſen verlangt a haben: Sig, of⸗ u. arulſen Apoihe e ſelben billigſt 5 Sahne Ladung und empfehle den empfehle sg reich eg Lager N95 5 f 
- Lindemann, Char lottenſtt. 3, 3 Tr. u. in all. and. Apotheken Stettins a Schachtel 50 Telephon Armbändern, Broches, Ohrringen, Kreuzen, Medaillons, Ringen, 


Pgtzenhafer Nier A . Waldow, Si: 
Patzenhoſer Bier, Bae Böhme 


Korallen, Grangt-, Filigran- und Silberschmucks, 
Hanb⸗ u. Mafchinennäßterinn’en auf Hoſen i 1 Ager 30 Fl. 3 Mk., von 15 Flaſchen ab Pechglanz 2 Braunkohlen Damen und Herren-Ubren mit besten Genfer Werken. 
frei Haus. Marke „Humboldt“ 


Wide dend DEE de 2 5 6 f Seine: A. Murawski, f is: Stettin, Kohlmarkt, Ecke der Mönchenſtr. WQ. Ambach 

Lähtet uf Ho ‚ber! ler . 1 c ski en an unſerem Hofe loö— 0 HM. & C. Brand 
Anschluß 566, Uguſta- u. eſtr.⸗Ecke. offeriren au M e (Inhaber „ C. Brandt), 
. ſchenden Deckkähnen billigſt. Auswahlſendungen werden prompt ausgeführt. 


Maſchinen und Handnäh'terinnen auf Jackets und 
Leberwurſt W. Stange & Co. 


Handnähterianen 


werden für Jackets und Paletotts bei höchſtem Stück⸗ 
lohn geſ. gr. Domſtraße 4—5, Boh. r. Aufg. 3 Tr. I 


Uhrketten, Kolliefs, Berloques, Manschett- und Chemisettknöpfen, 


Paletots werden verl. Bre iteſtr. 5, Seitenfl. 4 Tr. 


Fr / nn nn 
Hoſennähterinnen in und außer dem Hauſe werden 
verlangt ugenhageneſtr. 5, Seitenflg. 3 Tr. r. 


Eine geübte Schürzen⸗Mähterin erhält ſofort dauernde 


u cſav B. 7 
Beichäftigung . Lindenſtr. 26, 4 Tr. r. von der bekannten vorzügl. Sorte empfange jetzt wieder 6 U 8 * D N ü | N 2 r N) A , 281 0 ws 
Handnähterin auf Hosen verlangt 1 Schön eh 5 80 ni f 21 Holz- und Kohlenhandlung „ LITÄT: „ BRAUTKLEIDER-. ese ebe. E 
4 Frau Sperling, Roſengarten 64, 3 Tr. acner {: K 3 . e eee enen e 5 . . ig 
Hand: und Mafchiz,ennähterimen auf Sofen in und — chum ae e c niſenſtr. 2. neben der Frauenthor a Kaſerne 5 SEIEN „Muster fands M. M. Cat. in Crefeid, 


Zu jedem Preiſe v snteie Steinkohle, 


Guweix, Heiligegeiftftr. 5, 2 Tr. verkaufe ich die Reſtbeſtände meines noch, Braunkohlen, Marke „Fort⸗ 


bei ſehr angenehm. Strell. 1350 % Meld. m. Rück⸗ 2 und alle übrigen Brennmateri den 
borto a. d. internat. Schlagen von Frl. Joh. A. Brockhausem, ſolldeſten Preiſen alien zu empfiehlt in grosser Auswahl 
Englerdt, BerFin SW.. Wilhelniſtr. 111, 1. Große Wollweberſtraße 48. h 


i 8 4 f bei 5 Pfd. / Pfd. 13 „, bei Kohlmarkt Vr. 6. 
Fuhrſtr. 10, Hof 1 Tr. eigener Preſſung, in ſchönſter Qualität, offerirt billigſt 4 
3 Midchen wird als Wufoärlerm id a nm in Gebinden und Flaſchen, bei 10 Flaſchen % 350 | A Ie rt . Rich ie v, 
S toltinaftr. 100, 3 Tr. lints. II. R. Fretzdorſf. Laſtadie 40, f 
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| Geſchäfts- Aufgabe. 


Die Aussichten, mein Geschäft „im Ganzen“ zu verkaufen, laben sich nicht verwirklicht. 
Ich löse dasselbe daher jetzt „unwiderruflich“ vollständig auf und 
verkaufe die Bestände des noch mit allen Neuheiten reich versehenen Lagers an Möbel 
stolten, Plüschen, Gardinen, Stores, Portièren, Portièrenstangen und Ketten, Tischdecken, Divandecken, 
Reise- und Seblafdecken, Kameeltaschen, Teppichen, Vorlegern: ferner Fries zu Vorhängen, Bor- 
düren, altdeutsche Nägel und sämmtliche Posamenten für Möhel u. Tapisserie, 
als Franzen, Ponpons, Quasten, Schnüre, Besätze, welche an Eleganz und Fülle Alles übertreffen. 
was der Plaiz bieiet, zu jedem irgend annehmbaren Gebot. 


Gr. Domitr. 6. Wilhelm Elkan, Gr. Domttr. 6. 


= — — fen = — — — — ͤ — — 


Carl Oberländer 
Glas- und Porzellan-Handlung 


Kohlmarkt 11 Stettin Heumarkt 7 
erlaubt ſich das hochgeehrte Publikum Stettins und der Provinz auf fein großes, reich ausgeſtattetes Lager von 


Porzellan-, Steingut, Majolika-, Thon, Criſtall⸗ 
und Glaswaaren 


wiederholt aufmerkſam zu machen. Daſſelbe it mit allen Neuheiten verſehen und enthält fämmtliche Wirtbſchafts— 
und Lurusgegenſtände der Branche von einfachſter bis zu eleganteſter Ausſtattung 


Vortheilhafteſte Bezugsquelle für Ausſtattungen, Hochzeits⸗ 


| und Gelegenheitsgeſchenke. 
Reichhaltige Auswahl von muſtergültigen kunſtgewerblichen Ziergefäßſen und 
X Haushaltungs⸗Artikeln. 


Zur Ergänzung der Wirthſchafts⸗Geſchirre beim bevorſtehenden Umzuge halte ich mein 
Geſchäſt ebenfalls deſtens empfohlen. 

Das geehrte Publikum wird gebeten, bei Einkäufen das Hauptgeſchäft am Kohlmarkt zu beſuchen, 
da dort wegen der daſelbſt befindlichen groſten Läger die Auswahl eine größere iſt, wie in dem alten 
Geſchäftslokal am Heumarkt. Hochachtungsvoll 


Carl Oberländer. 
Kohlmarkt 11. 
”00890090433060890552090009229I0E:HOKO29209003 8s 


ihr Dasein durch die Erkrankungen der enge verbittert wird. Wer an Schwindsucht 3 Asthma 8 Luftröhrencatarrh, 
Spitzenaffectionen, Bronchial- und Kehlkopfcatarrh etc. etc. leidet, verlange und bereite sich den Brustthee (russ. polygonum), welcher echt in 
Packeten à 1 Mark bei Ernst Weidemann, Liebenburg a. Harz, erhältlich ist. Brochure daselbst gratis und franco, (II) 


275 See, e. e ee eee, ersese 


Ich empfehle in prima Qualitäten Fei allerbilligſten Preiſen 


\ a U os 
f N U 0 1 
ſauber genäht, ohne Berechnung eines Nählohnes. 
2 5 4 “ h 8 5” * N f r r * 5 
1 Unterbett⸗Einſchuͤttung, 1 Deckbett⸗Einſchüttung, 1 Kiſſen⸗Einſchüttung, 

0 2 Meter lang, 100 em breit, | 2 Meter lang, 130 em breit, | 84 em breit, 75 em hoch, 2 
g in grau und roth geſtreift Satin - . . 3,75, in grau und roth geſtreift Stout 11 4 3,00, ut grau und roth geſtreift Stout II.. . 75 &, 
4 dae „ Drei 11 FO en , do. I 3,60, „ „ „ blau 8 59. re 0 

dei SDR „ 220. „ „ Ahr Cöper . „ 40, „ „ „ roh „ Cöper 105 „ 
| . e E DE. 00 A 9:190,, 
h * ” * ” * do. la * 5,60, " „ * „ * * la er, 7,40, . " * * * — do. 10 180 — 
| „roh „ roth 8 do. II eee ih „ roth Inlett! . . „ 8,00, „ roth „ roth 5 Inlet! 190 , 
’ . * — ” — do. la „ 8,00, . . — m — do. la . 9,40, m " - " * do. 'a 235 ” 
8 „ ganz roth 8 „ 7.00, „ ganz roth glatt do. „ 700% ri git Jui 175 
* ” * 1 8,40. ” * ” * ff. Löper nnn * 8,80. ** * * ff. Eöver TE ARIT, 220 # 
be N ‘dä I. ah 
se BReitbezig 
| Fertige Beitbezüge 
E : . zum Knöpfen, paſſend zu obigen Inlett⸗Größen, 
2 in roth und weiß oder bunt karirt Baumwolle, Qualität II 1 Deckbett 46 2,90, 1 Kiſſen 80 , 
N —* . 1 de „ 40, 1 % 5 Bien 
19 at „ “ * * * * * 0. * a 1 do. ” 3,60, 1 bo. 100 [7 
17 Bett⸗ Jr a 3 Stepp⸗ 
\ ; „weißen Elſaſſer Renſorcés 5 II „1 do. „ 2 1 do. 85 „ 
3 decken. 9 do. do. . Tod. 700: decken. 
5 * do. do. 2 LA 1 d. 105 
. N a do. Dammaſſes 1 I 1 do. „ 50 1 do. 155 „ Wee 
2 Fragt do. * I 1 do. „ % 1 do. 205 
ie = 


Fertige Lak en Strohsäck 


ohne Mittelnaht, das Säumen gratis, 


genäht 


fitr ein⸗ und zweiperſonige Bettſtellen 


k in nnen he em breit, 1 20 ter laug, per Stück 44 10 in glatt gran Strohſackl⸗ 100 cm breit, > em fang, AL 155 

ö * . . = „ ” v ” „ „2,00 „ ” ” do, 125 * * 20 * * * „, 

5 gi mac 3 = An ne Lie 2 3 20, „grün blau geſtrft. do 100 „ = „on 22 

2 I . . * . * * — „ „ ; a ala „ * — do 125 * w 20 ” r 35 

es N Leere er N = 2 2,20 rd 3 910 | „ grau roth En 100 er % 5 n 325 

8 5 do. a 0. 3 1 5 225 5 5 2 8 * 8 do. 125 „ 5 200 . 1 270 

. „ Pa, Creas⸗Leinen, 10 % ⏑‚‚ „ Extra⸗Größen. werden jofort angeſertigt. 

? * ” * » » a 

I Aertig geſäumte Handtücher mit zwei Hängfel 

N Qualt. III kräftiger Drill ich, in verſchiedenen Muftern . 2 2 2 2 e. ' u em breit, en em. ang, ver Dod. „A 325. Burg iR fr 

17 8 5 ER 3238 4 3 e 93 

2 Qualt. 20a kräftiges Gerſtenkorn, weiß mit bunter Kante 8 NET m U SEEN 80 * 10 8 

— r ele re 1 . 2 * 5 „ ” x " 

Qualt. IV kräftiger Drillich, in kleinen Dammbrett:Muftern . 2 2... H 3 3 7 m A * x 0 x 100 5 10 5 

3 5 943 „ 2 „ „ 60, „ 0. 

Qualt. 24 kräftiges Gerſtenkorn, in ganz weiß 8 A 117 5 0 5 F e 99 * 

x RE 1 942 100 „ „ 60 2.80% 

Qualt. 50b ſchwerer Zwirn, halb weiß mit bunter Kaute JJC 8 A 

5 mer 21 7 Tit. 2 . 5 ) ) 0 * 

Qualt. V kräftiges Drill ich, in Fiſchgräten⸗ und Streifen⸗Muſter . J 5 RR: 1 5 r SER 85 2 70 x 

. B 40% 100 FFT TE 1, Jar 

Qnalt. 28 ſchweres Gerſtenkorn, ganz wei { 46 2 117 2 u 8:50, f 75 5 

Qualt. 50a ſchwerer Zwirn-Drell, breite Atlasftreifen und Caros . .. ir PETE * 8 ee 90 5 85 3 

Qual. 50 la ſchwerer Zwirn⸗Drell, Dammbrett⸗, Grec⸗ u. a. Muſter 50 *. 5 133 8 ä > 4 10.50, „ „ 

Qualt. 70 ſchwerer Zwirn⸗Jacquard, Eichel⸗ und Kirſchen⸗Muſler 50 „ „ „ „ „ 1 EB 

Oualt. 75 ſchwerer Zwirn⸗Jacquard, Farrn⸗ und Roſen⸗Muſter 50 „ 133 „ 13,50, 15 „ 


Feriige Schürzen für Damen u. Kinder, Spezialität: (Virchschafts-Schürzen 


in denkbar größter Auswahl. 


C. L. Geleinek v. 


C 


I ihwächlihen Damen beſonders zu empfehlen. 
202 T 


Roßearktſtraße 18. 0 


1 . gut erhalten, billig zu verk. 
. Schaukaſten, Falkenwalderſtr. 3, part. r. 


2 


I 


aaren- Haus 


empfiehlt 


Jedermann? 


auf 


Damen-, Herren- u Kinder-Garderobe 
fertig und nach Maaß. 


Hüte, Stiefel, Schirme, 
Teppiche, Uhren, Regulateure. 


Mobel 


in allen Holzarten. 
Fertige Betten u. Matratzen. 


me- been 


für 


Mädchen und Knaben. 


Rossmarktstr. 1 u. 2 


Ecke v. Rossmarkl 
I. u. II. Etage. 


Stettin 


un C. L. Weleineky, an 


en gros gegründet 1872. en detail. 


Nähmaſchinen 


ſaͤmmtlicher Syſteme. 
| 8 * 8 = 5 
Neu. TE 1 
Geletneky’s Rundschiffchen-Nähmasehine | 
(Schnellnäher) D. R.-Patent Nr. 43097. at 
Die Geletneky-Rundſchiffchen-Maſchine kann mit der P 5 
tigkeit bei fait geräuſehloſem Gange bis zu 1000 Stichen in der Munten 


in Anſpruch genommen werden dervsſen und 
Dieſe Maſchine iſt ihres fat tonloſen Ganges wegen uekobſen und M 


NBY's Stoffkragen, Mauschetten u. Vorhemdchen& 
sind mit Webstoff vollständig überzogen und infolgedessen von Leinenkragen ment zu unter- 9% 
scheiden. 


0 MEY’s Stoffkragen, Mamschetten und Vorhemdchen sind üusserst ® 

haltbar, elegant, billig und durch ihre Leichtigkeit sehr nugenehm in Tragen. 
ME ws Stoffkragen, Manschetten und Vorhemdchenm werden g 
nach dem Gebrauch einfach weggeworfen; man trügt also immer neue, tadellos passende 
Kragen, Manschetten und \ orhemdchen. 


— Beliebte Facons. — 

LT P 38990 af Paare NTII 

GOETME Tan LINCOLN n sumıuuke 1 
(durchweg gedoppelt) ns (aurehweg gedoppelt) WR 


up Umschlag 5 Cm, breit. „ 80 
ihr 5 Cm. hoch X x 7 — 65 Ben eführ 4½ Cm, hoch. 
maße . . 0 an ed., l. 90. 


8 VN e 
— 9 9 — 
; 5 U RES 
2 EN costanıa > 
Umschlag 73/, Cm. breit. AS conisch geschnitt. Kragen, 


HERZOG > 
ALBION Dtzd.: M. — 95, WAGNER ausscrord. schön u. FRANKLIN I 


lag sitz, Y eh. 9 
ungefähr Cm, hoch, Breite 10 Cm. bequem a, Hon 4 Cm, hoch. SR 


n Cm reit. ET RE 
Dtzd.: M. —.75. Dtzd, Paar: M. 1.25. ir N. .,. Dtz. M. —.65 


Fabrik-Lager von MEY’s Stoffkragen in 
Stettin be: L. Löwenthal Sohn, Haupigesehäft kl. 
Domstrasse 10a, Universalbazar gr. Wollweberstrasse al. — Ai 
Woreczek, Mönchenst. 15. — II. A. Müllers Breitestr. 25, 

oder direct vom Versandt-Geschäft Mey & HEdlich, 

Leibzig-Plag witz. 


( 
hlmarkt 14. 


Zwei Gaslanıpen vor dem Schaufenſter Reflektoren) 
id billig zu verkaufen No 


| 


I \ 
17 * 


N 
i 


